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Schlacht aller Schlachten " oline
UnsereU-Voote erledigten vor Noosevelts rür weitere 18 Handelsschiffe mit
118888 VNt. / Im asten schreitet die Verfolgung des Feindes rastlos fort
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Zwei britische Zerstörer versenkt
Aus dem Führerhauptquartier,  12 . Juli.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Südabschnitt der Ostfront stoßen schnelleVerbände und
bewegliche Abteilungen der Infanteriedivisionen dem
weichenden Feinde in rastloser Versolgung nach. Oert-

, lichcr Widerstand wurde überall gebrochen. In Rostow
sowie in mehreren Hasen der Kaukasus-Küste wurde»
kriegswichtigeAnlagen mit Bdmben belegt. Entlastungs¬
angriffe des Feindes nordwestlich Woronesch blieben
auch gestern erfolglos. Im Zusammenwirken mit der
Luftwaffe wurden dabei 83 feindliche Panzer vernichtet.
Im Raum nördlich und nordwestlich Orel wiederholte
der Feind seine Angriffe mit stärkeren Infanterie - und
Panzerkrästcn. Sie wurden mit wirkungsvoller Unter¬
stützungder Luftwaffe in harten Kämpfen abgewiesen.
An der Wolchow-Front scheiterten feindliche Angriffe
unter hohen Verlusten. Die Sowjet -Luftwaffe verlor am
gestrigen Tage 74 Flugzeuge. Sechs eigene Flugzeuge
werden vermißt.

In Aegypten dauern die schweren Kämpfe in der El
Alamcin-Stellung an. Kamps- und Sturzkampfflieger¬
verbände griffen die britischen Stellungen und motori¬
sierten Kraftegruppen mit Bomben schwerenund schwer¬
sten Kalibers an. Sie fügten dem Feind großen Scha¬
den zu. In Lustkämpfen wurden von deutschen und ita-
lienijchcn Fliegern 14 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Auf Malta wurden Stützpunkte der britischen Luftwaffe
bombardiert.

An der Südkllste Englands versenkten leichte Kampf¬
flugzeuge zwei Zerstörer aus einem feindlichen Kriegs-
schisssvcrband. In der vergangenen Nacht belegte die
Lustwasfe kriegswichtige Ziele an der englischen Ost-
küste mit Bomben schweren Kalibers . Im Südteil des
St . Georgs-Kanals wurde bei einem Angriff aus einen
feindlichen Ecleitzug ein Frachtschiff durch Bombentref¬
fer beschädigt.
. Nach einem wirkungslosen Störangriss auf die Stadt

Flensburg in den Abendstunden des .gestrigen Tages
' flogen in der Nacht zum Sonntag einige britische Bom¬
ber in das Gebiet von Danzig  ein . Durch Spreng-
«nd Brandbomben entstanden in Wohnvierteln der Stadt
Danzig Sach- und Gebäudeschäden. In einem zerstörten
Krankenhaus fanden zahlreiche Kinder den Tod. Vier
der angreifenden Flugzeuge wurden abgeschossen.

Wie durch Sondermeldung bekankjgegeben , ver¬
senkten deutsche Unterseeboote im Atlantik und in
amerikanischen Küstengewässerit 18 feindliche Han¬
delsschiffe mit 116 000 BRT . j Ein ivilteres Schiff
von 7000 ART . wurde durch Torpedotreffer be¬
schädigt . Drei Transportsegler wurden durch Ar¬
tillerie versenkt . Damit hat die deutsche Untersee¬
bootwaffe auf den Kriegsschauplätzen des Atlantik,
des Nördlichen Eismeeres und des Mittelmeeres
seit dem 1. Juli 34 Schiffe mit 225 900 BRT . ver¬
senkt und den feindlichen Nachschubverkehr nach
allen Fronten wiederum schwer getroffen ."

KIsüsrbeit äeutscker LumptllugreuA«
Au dem gemeldeten Angriff leichter deutscher Kampf¬

flugzeuge gegen einen britischen Kriiegsfchiffsverband
vor der Südkiiste Englands teilt das OKW. ergänzend
mit : Am Sonnabend sichteten die Kampfflugzeuge bei
bewaffneter Aufklärung kurz nach 17.80 Uhr im Kanal
S Kilometer ostwärts Dartmouth einen britischen
Kriegsschiffsverband, der aus einem Kreuzer und meh-

11 euer Mtterkreu,trSger
Berlin,  12 . Juli . Der Führer verlieh auf Vor¬

schlag des Oberbefehlshabers der Lustwasfe, Reichs¬
marschall Eöriug , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
au Oberleutnant Simsch,  Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader.

reren Zerstörern bestand. Die Kriegsschiffe liefen in ge¬
ringer Fahrt auf südwestlichemKurs . wobei die Zer¬
störer in Kiellinie fuhren. Um 19.12 Uhr begannen die
deutschen Kampfflugzeuge einen Tiefangriff gegen den
feindlichen Schiffs verband. Eine Bombe schweren Ka¬
libers detonierte fünf Meter weben dem Heck eines ver¬
mutlich,zur Jervis -Klasse gehörenden Zerstörers . Das
Kriegsschiff stoppte sofort und begann nach drei Mi¬
nuten über Heck abzusinken. Gleichzeitig wurde ein wei¬
terer Zerstörer durch eine schwere Bombe eines anderen
Kampfflugzeuges getroffen. Nach dem Aufschlagen der
Bombe entstand eine starke Explosion, und das Schiff
begann sofort zu sinken. Beim Abflug der Kampfflug¬
zeuge waren die Leiden betroffenen Schiff« von der
Wasseroberflächebereits verschwenden. Der Angriff der
deutschen Kampfflugzeuge kam für den britischen
Schiffsverband so überraschend, daß die Abwehr leichter
und schwerer Flakgeschütze von Kreuzern und Zerstörern
erst nach den Bombenwürfen einsetzte. Die am Angriff
beteiligten Kampfflugzeuge kehrten unversehrt zu ihren
Einsatzhäfen zurück.

fluchinlecks flnsturm bei kl fllamein
Drahtbericht unseres Vertreters

>>n. Rom, 12. Juli . Die Kampflage in Nordafrika ist
gegenwärtig durch das britische Bemühen gekennzeichnet,
mit Aufgebot aller Mittel die auf dem Niltal lastende

Drohung abzuwenden. Auchinleckhat zu diesem Zweck
alle Truppen , die er in seinem nahöstlichen Befehls¬
bereich auftreiben . konnte, an die Front von El Alamein
geworfen, .selbst auf die Gefahr hin, daß in den un¬
ruhigen arabischen Ländern nur unzureichende Be
satzungskräfte zuriickblieben. Die britischen Garnison-
truppen , Verbände des Generals Stvne , stehen zu¬
sammen mit einigen amerikanischen Kontingenten neben
den Resten der 8. Armee und den in aller Eile hin¬
geschafften Reserven der 9. und 10. Armee an der
Schwelle der westlichen Wüste. Welche Einbußen die
britische Luftwaffe în diesen Tagen gesteigerten Ein¬
satzes hinnehmen muß, verdeutlicht eine Aufstellung des
italienischen Luftfahrtmimsteriums , wonach in der ab¬
gelaufenen Woche im Mittslmeervaum und in Aegypten
193 feindliche Maschinen abgeschossen wurden.

London ist so gut wie ohne näher« Kenntnis der
Kämpfe in Aegypten. Vielsagend ist ein Ausruf des
Gouverneurs von Cypern .mit der Warnung , den Ernst
der Lage in Aegypten nicht zu unterschätzen.- Malta mel?
bete neue schwere Luftangriffe . Die Engländer höben
zu ihrer Unterstützung neuseeländische und australische
Truppenkontingente nach Aegypten geworfen. Das eng¬
lische Oberkommando meldet am Sonntag verstärkte
feindlich« Lufttätigkeit mit lebhaftem Stukaeinsatz. Die
amerikanische P .resse entdeckt jetzt, daß früher die Be¬
deutung des ägyptischen Kriegsschauplatzes und das
Genie Rommels unterschätzt worden seien.

Sowjets versenkten weiteres Schwedenschiff
von einem bolschewistischenU-Voot in schwedischen stolieiksgewiissern torpediert

wisten gegen Finnland und die baltischen' Länder be¬
stimmt gewesen sei. Man müsse sich nur lebhaft wun¬
dern , daß die Schweden, über die Umtriebe der bolsche¬
wistischenU-Boote erstaunt seien, aber vielleicht werde
man jetzt auch in solchen Kreisen Stockholms, in denen
man die Sache Finnlands bisher wicht als diejenige
Schwedens Leträchtet habe, mit Genugtuung von den
Kämpfen der finnisch-deutschen Seestreiikräft« im finni¬
schen Meerbusen Kenntnis nehmen, denn trotz der gro¬
ßen zahlenmäßigen UeberlegeNheit des Gegners sei es
den finnischen Seestreitkräften gelungen, die sowjetisch«
Flott « in Schach zu halten . Die Umtriebe der bolsche¬
wistischen U-Boote in den neutralen Gewässern müsse
in. Schweden endlich die Gefahr des Bolschewismus klar
werden lassen.

Unmittelbar nach der am hellichten Tag vollzogenen
neuen Torpedierung eines schwedischen Schiffes in schwe¬
dischen Gewässern überflogen am Sonnabend , noch bei
Tageslicht, englische Bomber an zahlreichen Stellen und
zu wiederholten Malen schwedischesGebiet. Offenbar
haben die Engländer , genau wie schon in früheren Fäl¬
len, als Anmarsch- und Rückweg zu Angriffen auf
deutsche Küstenstädte den bequemen Weg über schwe¬
dischesGebiet gewählt. Sie haben damit zur schwedischen
Neutralität die gleiche Einstellung bekundet, wie die
U-Boote der bolschewistischenVerbündeten.

Drahtberichtunserer Berliner Schriftlcitung
l>. Berlin,  12. Juli . In dem gleichen Augenblick, in

dem die Taß mit den üblichen verlogenen Argumenten
die sowjetischenU-Voot-Angrisfe auf schwedische Handels¬
schiffe ableugnete, wurde ein weiteres großes Handels¬
schiff Schwedens, der 5859 BRT . große Dampfer „Lulea",
in schwedischen Hoheitsgewässern außerhalb vo« Vacster-
vik torpediert . Das Schiff sank unmittelbar nach der
Torpedierung . Ueber das Schicksalder Besatzung liegen
bisher keinerlei Mitteilungen vor. SchwedischeMeldun¬
gen betonen, daß eigene Kriegsschiffeund Flugzeuge das
feindliche U-Voot sofort mit allen verfügbaren Mitteln
angegriffen haben.

Das Stockholmer Außenministerium erklärte auf eine
Anfrage der schwedischenNachrichtenagentur TT ., bei
den vorhergegangenen Torpedierunsten habe es sich, wie
eine Untersuchung einwandfrei ergeben habe, um Tor¬
pedos mit russischenSchristzeichen gehandelt. Die Neu-
tralitätsverletznng durch sowjetische U-Boote sei voll¬
kommen klar, und das Taß-Dementi gebe keinerlei neue
Fingerzeige. Man sei dergleichen gewohnt und könne es
vielleicht darauf schieben, daß der Kontakt zwischenden
bolschewistischenU-Booten und der Heimat unter den
herrschenden Verhältnissen mangelhaft sei. Zugleich mit
der diplomatischen Borstellung in Kubyschewhabe man
die militärischen Maßnahmen zum Schutzefür die schwe¬
dische Schiffahrt verschärft. Diese Stellungnahme des
Aüßenministernlms wurde von bet StockholmerZeitung
„Nia Dagligt Allehanda" in einer Sonderausgabe ver¬
breitet , wobei nochmals auf das schärfste gegen die
bolschewistischenUmtriebe Stellung genommen wurde.
Es ist interessant, daß die „Prawda " in dem Augenblick
des Täß-Dementis die Aktivität der sowjetischenU-Boote
in der Ostsee rühmte und der Sender Moskau zugab,
sowjetische U-Boote hätten in der Ostsee feindliche
Schiffe versenkt. In Schweden wird es mit Aufmerksam¬
keit verfolgt , daß die sowjetische Nachrichtengebung die
schwedischenSchiffe also bereits als „feindliche" be¬
zeichnet.

Naturgemäß haben die sowjetischenNsutr -akitätsbrüche
auch in Finnland stärkste Aufmerksamkeit gefunden.
Schweden hab« setzj.M :lLgenheä't/Uuch -in' handgreiflicher
Form ' die "sowjetischenUebergriffe und Umgangsformen
kennenzulernen, meint „Abo-Underraettelser ". Die Um-
lriebe an der schwedischen Ostkllsteseien von dem glei¬
chen Geist getragen , von dem das Vorgehen der Bolfche-

*
<In - einer Berlautba -rung des schwedischenVerteidi¬

gungsstabes heißt es, daß schwcknscheU-Voot-2äger un¬
mittelbar nach der Torpedierung eine große Anzahl
von Wasserbomben warfen und daß nach einiger Zeit
auf der Oberfläche Oelflecke erschienen, wonach auf die
Versenkung des U-Bootes geschloffen werden konnte.
Wie „Niä" Daglight Allehanda" aus Oskarshamn
meldet, wurden insgesamt 26 Wasserbomben gegen das
Sowjet ?U-Boot abgeworfen, und die schwedische Luft¬
waffe unterstützte die Verfolgung durch Bombenwürfe.
Da man genau sah, von welcher Stelle aus der Torpedo
abgefeuert worden war , konnten die Wasserbomben in
einem sehr begrenzten Gebiet abgeworfen werden. Auf
den schwedischen WachsHjffen-N'ei..-man--der Anficht,'-daß'
das WBöot "getroffen worden ist. Am Sonnabendabend
wurde amtlich bekanntgegeben, daß 16, Besatzungsmit¬
glieder des schwedischenFrachters „Lulea ", der im
ganzen 83 Mann an Bord hatte , durch die Torpe¬
dierung dieses Schiffes ums Leben gekommen sind.

Sie große Bewegung der lugend zum Bauerntum
Neichsjugendsükrer flrmann grüßt germanische freiwillige im Landdiensl der Kitler-Zugend

Posen,  12 . Juli . In der Hauptstadt des Warthe-
gaues fand am Sonntag ein bedeutsamer und einen
neuen Abschnittgemeinsamen Wollens und Wirkens ein¬
leitender Appell der germanischen Lugend statt. Dabei^
begrüßten Reichsjugendsührer Axmann und Gauleiter
Reichsstatthalter Greiser nahezu 1000 germanischeFrei¬
willige im Landdienst der deutschen Jugend. Während
lies im Osten die Männer der germanischen Freiwilli-
gen -Lcgionen als Pioniere der nationalen Wohlfahrt
ihrer Heimatländer dem Mutterboden der Kultur Schutz
mit den Massen bieten, ist die Jugend ihrer Länder
ebenfalls als Pionier angetreten , um mit dem Pflug
des Bauern den Raum ist Osten Ordnung und Gestalt
zu geben.

Die Rede des Rejchssugendführers Axmann  unter¬
strich die Sendung der Jugend dieser geschichtlichen Zeit.
Der Kriegscinsatz, so sagte er. gebe ihr das Gesetz des
Handxlns. Mit ihm sei die Jahrcsparole „Osteinsatzund
Landdiensk" aufs engste verbunden. Niemals sei die Be¬
deutung des Ostens für die Entwicklung unseres Rei¬
ches iiber-eugender und sinnfälliger in Erscheinung ge¬
treten als heute, da die besten Söhne unsere» Volke»

vor seinen Grenzen für die Zukunft kämpfen. Tausende
von Jungen und Mädel seien in den vergangenen Mo¬
naten in den deutschenRaum des Ostens hineingeströmt,
nicht allein der Einsicht und der strengen Pflicht, son¬
dern vor allem der Stimme ihres Herzens folgend. Die
Lehrlingsheime, die Hilfe der Mädel in Kindergärten,
Schulen und VolksdeutschenBauernfamilien seien Aus¬
druck ihres Willens zur Tat.

Bor allem aber habe die Jugend dem Ruf zum Land¬
dienst Folge geleistet. Rund 30 000 Jungen und Mädel
hätten sich nach harter Auslese freiwillig zu diesem Ein¬
satz entschlossen, zum überwiegenden Teil seien sie aus
dea Städten gekommen, um ihre Heime und Unterkünfte
im deutschenOsten zu beziehen.

An diese deutschenJungen und Mädel gewandt, sagte
der Reichsjugendfllhrer: „Die ganze deutsche Jugend
blickt mit Stolz auf euch, junge Pioniere . An euch ist
es. zu beweisen, daß ihr stärker sein wollt, als die rauhe
Wirklichkeit, die euch im neuen Wirkungskreis umgeben
wird. Ihr werdet alle Mühen auf euch nehmen in dem
glücklichen Bewußtsein, am Ende freie Bauern auf eige¬
nem Hof zu sein." Die Achtung der Naturgesetz», so sagt»

Arthur Axmann, und die Ehrfurcht vor den Geheim¬
nissen lebendigen Wachstümer werde diese Jugend des
Landdienstes gläubig machen und sie immer vor einer
Verstädterung der Gesinnung bewahren. Der Landdienst
sei die große Bewegung der Jugend zum Bauerntum.
Bauerntum und deutscher Osten aber seien unzertrenn¬
bar verbunden.

Der deutsche Osten fordere daher eine idealistische
und begeisterungssähige Jugend , die mit freudiger
Hingabe und mit heiligem Ernst zugleich mit ^eder
Tat an der Sendung Adolf Hitlers baut.

Der Reichsjugendsührer hieß dann die Jungen und
Mädel aus den germanischen Ländern willkommenmit
den Worten : „Ihr seid der Stoßtrupp eurer jungen
und aufsteigenden Bewegung. Durch euch spricht die
neue Zeit. Es^ist das Glück dieser Zeit , daß wir uns
unserer gemeinsamen Herkunst und unseres gemein¬
samen Blutes so klar und tief bewußt werden."
Wie früher, so betonte der Reichsjugendfllhrer, die

germanischen Stämme gemeinsam gegen das Europa
bedrohende Chaos kämpften, so stritten heute die tapfe-

(Fortsetzung auf Seid» 2)

„Diese/leise üöeeöietet§Ues"
Krieg nicht durch Eeheimdebatten zü gewinnen

' b. Berlin , 12. Juli . Die deutsche Untorseeboolwaffs
hat in ihrem pausenlosen Kampf gegen die »feindliche
Handelsschiffahrt und die alliierten ' Seevevbindunlgs-
wege wieder außerordentlich bedeutsame Erfolge êr¬
rungen . die nicht nur die Schiffahvtsnöte Englands und
der Vereinigten Staaten vor der Geheimdedatte im eng¬
lischen Unterhaus mit interessanten Pointen durchsetzen,
sondern auch indirekt die deutschen Angriffsoperatronen
westlich und östlich des Don unterstützen. Die heutige
Sondermeldung , welche die Versenkung von achtzehn
feindlichen. Handelsschiffen mit 116 000 BRT . meldet
und die Versenkungserfolge allein der deutfchen U-Boots
in den ersten Tagen des Monat Juli mit 225 900 BRT.
beziffert, betont, daß' der „feindliche Nachschubverkehr
nach allen Fronten wieder schwer getroffen" sei. Die deut¬
schen Torpedos, die im Atlantik vor den Küsten der
Vereinigten Staaten , im Mittelmeer und im Nördlichen
Eismeer wertvollste Frachtschiffe auf den Grund des
Meeres bohrten, haben zugleich die Bemühungen Auchin-
lecks um Verstärkung seiner Truppen .im Aegypten wie
die Widerstandskraft der Armeen TimofcheNkösim Osten
getroffen.

In Erkenntnis der tiefen Zusammenhänge zwischen
der Schlacht auf den Meeren und den enlfcheidungsvollen
Auseinandersetzungen auf den Schlachtfeldern des Ostens
und in Aegypten schreibt der Londoner „Daily Expreß",
es gebe ' heute für die Alliierten nur ein erstrangiges
Problem , nämlich: Schiffe,-.. Schiffe und immer mehr
schiffe ! Man könn« einfach nicht länger über die lln-
zahh der Schiffsoersenlkungen hinwegsehen, denn die
Kluft , die zwischen Schiffsuntergängen und Neubauten
liege, werde immer weiter . Aus ihr heraus entwickele
sich ein« Krise, die an Härte und Gefährlichkeit alles
überbiete , was man auf alliierter Seite bisher in die¬
sem Krieg erlebt habe. Und auch' Lord Runcimän , der
von der Tschechen-Krise her bekannte Vorsitzende der
großen englischen Schiffahrtsgesellschaft „Anchor Lines ",
muß erklären , daß der Schiffsraum weiter ganz empfind¬
lich zusammengeschrumpft fei und ' die maßgebenden
Schiffahrtskreise Englands nicht mehr wüßten , wie die
alliierte Schiffsproduktion mit dem gewaltigen Maß an
Versenkungen Schritt halten könne. Runriman betont,
wie bereits gestern die „Times ", daß GrMbritannien
bei Kriegsausbruch 1941 weit weniger Tonnte zur Ver¬
fügung gehabt habe. als bei: Ausbruch des Weltkrieges.
Die „Times " brachte dieses Eingeständnis/gestern mit
dem Hinweis , die „britische Oeffentlichketi dürfe sich
nicht über die gewaltigen Schiffsverlnste Äu diesem
Krieg wundern ". Um die Notwendigkeit der Geheim¬
haltung der für diese Woche zu ermattenden Schiffs¬
raumdebatte im Unterhaus zu untMreiMn . erläutert
die „Times " : „Im ersten Weltkrieg hab« tzioßbritan-
nieu alles oder-zumindest einen THl dessen, was es Le-
nötlgt , durch Einfuhr aus Europa »pder auf verhältnis¬
mäßig ungefährdeten Seewegd» importieren können, wo¬
hingegen jetzt sämtliche Schiffahrtsstraßen der sieben
Weltmeere unsicher geworden seien. JtÄHen und Japan
und Frankreich seien auch nicht mehr Englands Ver¬
bündete, was im Falle Italiens zusammen mit den
militärischen deutschen Erfolgen in Nordafrika und vor¬
her auf dem Balkan praktisch zur Schließung des Mittel¬
meeres für Englands Handelsflotte geführt habe.

Ist auch der Zweck dieser Geständnisse durchsichtig so
smd die Geständnisse an sich nicht weniger sensationell.
Wann hätte man jemals aus England gehört daß das
Mitlel 'meer für britische Handelsschiffe gesperrt sei? Die
Sorge Churchills angesichts der zu erwartenden unbe¬
quemen Fragen hinter den verschlossenen Türen des
Unterhau,es veranlaßte diesen gestündnisreichcn Artikel,
da die Labour -Partei keinerlei Geheimnis daraps macht,
dast sie die . Dehatte - lteber in- aller - OeffetMlchkeit ge¬

führt sehe, um durch das Geständnis der vollen Wahr¬
heit die Anstrengungen des britischen Publikums im
Sparen von Lsbensmitteln und-Rohstoffen und die Ak¬
tivität der Arbeiterschaft beim Schiffbau zu intensi¬
vleren. Der Labour -Abgeordnete Shiwwell erklärte aus
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Deutsche U-Voote versenkten in amerikanischen
' Küstengewässern 18 feindliche Handelsschiffe mit

insgesamt 118 000 BRT.
Die Versolgung des weichenden Feindes im Süd¬
abschnitt der Ostfront geht rastlos weiter.
Deutsche Kampfflugzeuge vernichteten im Kanal
zwei britische Zerstörer.
Die Kämpfe bei El Älamein gehen mit unvermin¬
derter Heftigkeit weiter.
Reichsjugendsührer Axmann begrüßte in Posen die
germanischen Freiwilligen im Landdienst der Hitler-
Jugend.
Die großdeutschen Schwimm-Meisterschasten wurden
Sonntag in Hirschberg beendet.
Im Endspiel um die Deutsche Handballmeisterschaft
der Männer siegte die Orpo-Magdeburg mit 8:5
über den SV . Waldhos.
Hörmann -Mllnchen gewann die Straßenmeisterschast
der deutschen Radsportamateure.
In Wcrnigerode wurden die deutschenKegelmcister-
schastenauf Bohle ausgetragen.
Die Kanuten führten ihre Gau- und Eebietsmeister-
schafteu aus der Weser in Bremen durch.
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Wsfer Anschauungheraus in Ducham, der Krieg fer
keinesfalls durch eine Serie von Geheimdebattenzu ge¬
winnen. „Ich zögere, nicht, zu erklären, daß unsere
Schiffsbaupolitik mangelhaft ist ernd dag' wir fatsch
bauen. Wenn Tripps im Unterhaus behauptet, daß eine
öffentliche Debatte für unsere Handelsmarine Gefahr
mit sich bringen würde, fo ist diese Behauptung völlig
unsinnig." ' .

Hintergrund all dieser englischen Betrachtungenist und
bleibt als erstes die Sorge im HliMick auf di« Sowjets.
Der Ruf : „Können wir denn gar nichts für die So-
miets tun ?“ hon' di- Tlnifn Mail " amtimmte. hat sich

vewegung der lugend ZUM Bauerntum Vor Italienische webcmachtsberlchr

wjets tun ?", den die „Daily Mail " anstimmte, hat , sich
fortgesetzt. Das Schicksal.des von deutschen Kampsflie¬
gern und U-Booten zerfetzten riesigen Geleitzuges im
RöMichen Eismeer hat nach Beobachtungendes Lon¬
doner llniteid-Preß -Korrefpondenten „die allerernsteste

ti's in London und Washingt>on heivergeru'fen.". Besorgnis . . . .. . . .. _
Man erkennein England und den Bereinigten Staaten
Li« „fast unlösbaren Schwierigkeiten'', die gerade jetzt
einer .Versorgung der Sowjet-Union im Wege ständen.
Geleitzüge im Eismeer seien nur noch unter schweren
Verlusien durchfülhrbar. In den nächsten vier Wochen,
herrsche auf den nördlichenBreitegraden nachts Tages¬
helle, die Nebel würden seltener und ' an natürlichen
Schutz sei nicht mehr zu denken. Man könne lediglich
auf Augustnebeihoffen, aber man dürfe die Sowjets
nicht in der Stunde der höchsten Not im Stich lassen.'.'
Sehr interessant ist es, wenn die Agentur in Mirem von

. London zensierten Bericht schreibt: „Cs ist völlig un-
yröglichf auch nur für eine einzige Woche öi« Materi«!-
sendungea einzustellen, Lmngl die Sowjet-Union, auch
durch andere Operationen Ä entlastet werden kann."

Gleichbeachtenswerf ist' esHwenn der „Daily Tele¬
graph" betont, sowjetifchevssiEwäre zwar der Verlust
von Woronesch noch nicht einMtanden , „aber man darf
vernünftigerweise wohl anhÄWnen. daß Woroneschge¬
fallen ist." Aus der deuMen Offensive habe sich jetzt
ein Vormarschin brelter ^Front entwickelt, bei dem di«
Truppen Timoschenkos nicht nur dstrch schwere, sondern
durch vernichtendeSchläge getroffen seien. Hundert« von
Merlen seien die Sowjet,? in diesem Kampfabschnitt in
nicht mehr als .vierzehn Tagen in einer Frontbreite von
ebenfalls einigen hundert Meilen Miückgeworfenwor¬
den, so daß die Russen allein hier Verluste gehabt hät¬
ten, die sie sich unter den g>egenwartigen Umständen
nicht mehr leisten könnten. Die Sowjetunion habe, und
das sei zu beachten, in diesem Jahr nicht mehr den
weiten zu Rückzügen geeigneten Raum, den sie. zu Be¬
ginn des vergangenen Jahres besessenhabet Für die
Dgntscheu wirke es sich jetzt,sehr vorteilhaft aus , so be¬
tont jetzt plötzlich die „Sundäq Times", daß sie während
des Winters die. Städte Charkow, Bielgorod, Kursk,
Ovel, BriaNfk, Smolensk und Rshew. sowie die Eisen¬
bahnnetzegehalten hätten , die. diese Zentren in nörd¬
licher und südlicher.Richtung verbinden. Jetzt, sei di«
Lage für die Sowjets höchst kritisch,,meint auch Thomas
Eaoetin 4n einer Sonntagsbeirachtung des Senders Lon¬
don. Die Deutschen hätten unzweifelhaft Erfolge und die

.Russen müßten zugeben, daß der Feind di« Brücken¬
köpfe östlich des Don ausgedehnt und konsolidiert habe.
Die Eisenbahn Moskau—Rostow fei abgefchnilien. Tinio-
schenko führ« , Gegenangriffe durch, so wett er könne.
Aber er müsse sich nach Zwei Setten , nach Norden und
Süden, verteidigen,' so sei das Bild schlimmgenug."

.Obschon der deutscheGroßangriff erwartet worden sei,
ermangele ihm jetzt nicht das Ueberraschungsmo>ment.
Diesmal feiges die Meng« der Panzer -und die Stärke
der Luftwaffe auf deutscherSeite, die überrgischi habe.

(Fortsetzung von Seite 1)
ren germanischenFreiwilligenverbände an unserer und
der verbündeten Seite gegen den verderbenbringenden
Bolschewismus. Das gemeinsamgeopferte Blut schweiße
die Jugend noch fester zusammen. Daher folge sie aüch
gemeinsam mit der Pflugschar dem Schwerte der Sol¬
daten. '

Reichsjugendführer Axmann schloß seinen Appell an
die germanischenFreiwilligen mit der Versicherung, daß
die nationalsozialistischeBewegung, die Bauern und
die Jugend der deutschenGaue ihnen während ihrer'
Ausbildungszeit in treuer Freundschaftzur Seite stün¬
den. „An diesem Tage des EinrückensgermanischerFrei¬
williger in die Landdienstlager", sagte er, „sprechen wir
die Gewißheit aus, daß einmal der Tag kommenwird,
da die germanische und europäischeJugend über die
Trümmer einer alten, zusämmenbrechenden Zeit hinweg¬
marschieren."

Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser  dankte an¬
schließend in einer kurzen Ansprachedem Reichsjugend-
fllhrer für die beständige geistige und praktischeAus¬
richtung der deutschenJugend auf den Osten und be-
zeichnetees als eine. Schicksaltzaufgahe der Jugend, sich
für diesen deutschenOsten unablässig einzusetzen. Der
Feldzug der 18 Tage habe das Tor zum Ostraum,, der
immer germanisch-deutscher Volks- und Kulturboden ge¬
wesen sei und durch die unglückselig« Entwicklung der
vergangenen Zeit nur vorübergehend dem deutschen
Volke ' verlorenging, weit aufgestoßen. Pflug und
Schwert seien von nun an die bestimmendenSymbole

der deutschenAufgabe im Osten. Zum Schluß seiner
Rede hieß Gauleiter Greiser die ersten Jugendabordnun¬
gen aus den germanischen Ländern als Helfer und Bun¬
desgenossender deutschenJugend für einen friedvollen
Aufbau in diesem Lande willkommen.

Mit dem Abschluß' dieser Kundgebung ist vom Reichs¬
jugendführer der erste Rechenschaftsberichtüber die
Landdienstarbeit der Hitler-Jugend 1942 gegeben wor¬
den. 39 600 Jungen und Mädel haben freiwillig dem
Rufe zum deutschen Boden Folge geleistet. 30 000 Frei¬
willige haben sich im Kriege für eine in den Frieden
weisende geschichtliche Aufgabe bereitgestellt und zum
Teil ihre neuen Wirkungsstätten bereits bezogen. Mit
der deutschen Jugend haben sich 10000 germanischeFrei¬
willige eingereiht in die Front der jungen Pioniere für
ein neues Bauerntum. Die Zusammenarbeit der euro¬
päischenJugend hat damit auf einem neuen Sektor zu
einem weiteren, besonders bedeutungsvollen Ergebnis
geführt.

Die Hitler-Jugend hat den Jugendverbänden der ger¬
manischen' Länder .Gelegenheit gegeben, im. Landdienst
ihren,stedlungswilligen und siedlungsfähigenNachwuchs
heranzubilden. Sie hat ihren Führern und Fllhrerinnen
die fachliche Ausbildung gewährt. Unter dieser eigenen
und geschultenFührung werden nun die. germanischen
Landdienstfreiwilligen in geschlossenen Gruppen in ihre
neuen Lager der Reichsgäue im ' Osten einrücken. Mit
den Symbolen' ihrer Bewegung werden sie den Marsch
in eine neue Zukunft beqinnen, der sie mit eigener Kraft
Form und Inhalt im Sinne der neuen Ordnung geben.

Rom,  12. Juli . Das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht gibt bekannt: „Wiederholte seindliche An. I
griffe im KUstenabschnittVerstellung ElAlameinsich,. !
tcn zu harten Kämpfen, die zur Zeit im Gange sind.
Der von Panzern unterstützte feindliche Druck,wurde!
eingedämmt. 12 schwere Panzer wurden dabei vernichtet.
Die Lusiwasse nahm lebhaft an den Kämpfen teil, in¬
dem sie die feindlichenTruppen mit Sprengbomben undi
ME .-Feuer belegte. 14 britische Flugzeuge würden »an
den Jagdslugzeugen der Achsenmächte abgeschossen. % j
Bombardierungs-Aktionen gegen die Insel Malta wur¬
den sortgesetzt. Deutsch-italienische Verbände trasen dir
Anlagen von Halfar , La Venezia und Micabba n«j
schossen sechs britischeFlugzeuge ab. In der.vergangen,,
Nacht warsen englische Flugzeuge einige Bomben in dn
Amgebung von Caltanisetta ab. Ep werden keincrlz
Schäden gemeldet."

vom ostasiatlschen Kriegsschauplatz

glUckwünsche des Führers für vr . ftadfa
Berlin , 12. IM . Der Führer hat dem Staatspräsi-

deuten des Protecktomts Böhmen, imfo Mähren. Dr.
Hach >a , m sein-sm 70. Geburtstag« am 12. Äu!ti durch
den Reichsminister ^rud Dhef .der Reichskanzlei Dr.
Lamme  rs . .feine/ Glückwünsche Überbringer und eia
Handschreibenüberreichen lassen.

Norwegische Handelsflotte verlor 300 Schiffe
Madrid , 12. Juli . Wie in amerikanischenZchiffahrts-

freifen verlautet , hat die norwegische.Handelsflotte seit
Kriegsausbruch im Dienste der USA. und England
rund 300,Schiffe verloren. IN Washington habe man
jetzt eine , Woche lang über die Frage des Ersatzes
dieses für die Alliierten geopferten Schiffsraums ver¬
handelt. Präsident Roosevelt habe aber mitgete-ilt . der
amerikanischeund englische Schiffbau könne zur Zeit
nicht daran denken/ der norwegischen Handelsflotte
Ersatzbauten zur Verfügung zu stellen. Es fei beab¬
sichtigt, Norwegen den verlorenen Bestand an Schiffen
„nach Möglichkeit" nach Kriegsende zurückzuerstatten.

Nooseoells Griff nach kngiand

Kundgebung für Klos
r<3. Lissabon, .12. Juki. Als Zustimmung der chileni¬

schen Bevölkerung zur NeuLralitätsjwlitik des Staats¬
präsidenten Juan Antonia Nios fand im Testro
Cauplican in Santiagv de Chile eine große politische
Kundgebung statt. Diese Kundgebung ist die erste Volks-
kundgebung dieser Art gewesen, und . schon deshalb
kommt.ihr eine proße politischeBedeutung zu. Hervor-

' ragende Persönlichkeitenaller politischenLager nahmen
an ihr teil. Die- auf dieser Erohkündgebung' gehaltenen
Reden wurden durch den Rundfunk verbreitet. s

rd. Stockholm, 12. Juli . Das amerikanischeHaupt¬
quartier für die Operationen in Europa gibt bekannt,
daß- in England für die amerikanische Armee ein
eigener Flugplatz geschafsfen wurde. ($$ ist ausschließ¬
lich mit amerikanischemPersonal , und amerikanischen
Maschinen belegt. , Gleichzeitig meldet das Kriegs¬
ministerium in -Washington, daß amerikanischeStreit-
krafte nun auch zur Verteidigung von Port Moresby
auf Neuguinea eingesetztworden sind.

Vigo, 12. Juli . Nach einer Meldung aus Hamilton
erklärte der Gouverneur der staatsrechtlichimmer noch
zu England gehörenden Bermudas-Inseln vor dem
örtlichen Parlament , daß der USA.-Admiral Jules
James , Oberkommandkerenderder bewaffneten Streit¬
kräfte auf der Inselgruppe ser. Die Mit der Verpachtung
eines Stützpunktes auf Bermuda im Rahmen des Ge¬
schäftes mit den 50 veralteten .Zerstörern eingeleiteie
Entwicklung macht also rapide Fortschritte. Heute ist

England bereits Nicht mehr Herr auf der Insel . Das
alles verdankt es dem Totengräber des Empire, Winston
Churchill! . '

Wenl8cha .ii vollständig besetzt
Schanghai, 12. Juli . Wie das Hauptquartier der

japanischen Streitkräfte in Zentralchina am Sonntag
um 15 Uhr bekanntgab, wurde die in Südost-Tschekiang
gelegenestrategisch wichtige Stadt Wentschau
Sonnabend um 22.3V Uhr von den japanischen Streit-
krästcn vollständig besetzt. Diese Besetzungerfolgtenach
einer fünftägigen, unter Einsatz aller Kräfte geführten
Offensive, bei', der auch Einheiten der japanischenLc<>
streitkrüste mit den japanischen Truppen zusammen,
wirkten.

Japanische Verbünde/ die zusammen mit mandschutz,
scheu' Truppen plötzlich zum Angriff antraten , um koni,
munistische Streitkräfte in,der Ost-Schahar-Provinz n:§.
derzukämpfen. haben am Sonnabend, in schnellem Vor¬
gehen einen Punkt erreicht, der -15 Kilometer nördlich
von Henking m Südoft-Schahär liegt. - Der Vormarsch
ging durch schwieriges Berggeländ-e und in drückender
Hitze vor sich. \

tifl!

In Bayreuth nahm Gauleiter Wächtler die feierliche Ein¬
weihung des Winifred - Wagner - HaufeS  in Ge¬
genwart der AainenStragerlri , Frau Winifred Wagner , so¬
wie irt Anwesenheit des Leiters der NS .-Bolkswohlfahrt,
Cberbefef)lleiter Hilgenfeldt , und des Reichsürztesührers Dr.
.(Sorttt vor . /

Deutsche aus Venezuela heimgekehrt . Im Rahmen der vom
Auswärtigen . Amt durchgeführten Hcimkeliraktivn für deutsche
Staatsangehörige aus Amerika sind am Sonnabend mit d'em
spanischen Dampfer „Cabo de Hornos " 115 deutsche Staats¬
angehörige aus Venezuela in Lissabon eingetroffen.

Der japanische Botschafter in Berlin , General Ofliima , stattet

Bomben auf Port Moresby - 1
Das Hauptquartier In Melbourne gibt einen neuen

schweren Luftangriff der Japaner gegen Port Moresby
bekannt. Das Ziel des Angriffs, an dem 28 japanische
Bombenflugzeuge und 8 Jager teilnähmen, war kt  j
Hafen der Stadt.

in diesen Tagen dxm Gau Südhannover -Braunschweig einen
Besuch ab. In Bvaunsäpve 'ig nahm Erzellenz Oshima
-onnabeitb an einer Großkundgebung der NSDAP , teil.

Außenhqudelsminister Riccardi ' traf wieder in Rom ein.
Am Bahnhof wurde er vom deutschen Botschafter ' von ' Nlacken-
feu und höheren Beamten seines Ptinisteriums begrüßt.

Der große nationale Festtag der Flamen , der seit I -ahchun-
derteit zur Erinnerung an .den Sieg der fCan«brifri>cit Bürger
in der Schlacht der güldemen Sporen " begangen wird , wllrde
am-' Sonntag in allen flämischen -Städten gestiert.

Zwei französischen Kriegsschiffen, die bei d^r Verttjdignng
Madagaskars gegen den euglisä -en Angriff eingesetzt waren,
ist es gelungen , nach Frankreich zu entkommen . Es handelt
sich um 'den Aviso „Tillborville " nild das -U-Lvvt „Glorieur ".
Die beiden Äriegsschifse sind am Sonntag in Toulon eiuge-
trosfen , wo sie feierlich begrüßt wurden.

Dev Grotzmufti von Jerusalem hat an den Duce ' eine Bot¬
schaft gerichtet , worin er ihm seine Glückwünsck>e sur chie Siege
der Achse in Nordasrika ausspricht und . die dentschritalienisclse
Erklärung über die Un-a>bhänlg>igikeit Aegyptens als einen Akt
politischer Scĥ sheit rühmt . -

Pacht - und Leihabkommen USA .—Island . Einer englischen
Meldilng ans Reykjavik zusolige ist zwischen den Vereinigten
Staaten und der isländischen Regierung ein Leih- und Pacht¬
abkommen getroffen worden . ' t

Wachsende Benzinnot auch in Uruguay . Wie "in Brasilien

Japan läßt versenkte Schiffe heben
Um die Arbeiten zur Hebung, der im Verlaufe bei

Kampfhandlungen versenkten Schiffe in den Südgebie,
ten zu beschleunigen, beschlossen, „Tokio Asahi Schim-
bun" zufolge, vier^ große Schisfsbaugefellschaft'en Ja¬
pans die Gründung einer neuen Aktiengesellschaft, die
sich ausschließlichmit der Hebung gesunkenerSchiffe in
großen Ausmaßen befassenwird^ Die Regierung stimmt
bere-its der Gründung der Gesellschaft, deren Kapital
10 Millionen Pen betragt,, zu.
„Erfreuliche Aussichten"

Bei Beginn des 6. Iaihves des Chrna-Konf.libts schreibt
die „Japan Times and Advertiser" einen Leitartikel, in
de-m sie von „erfr-eulichen Aussichten" spricht, und der
UeberzengungAusdruckgibt, daß Japan mit absolutem
Vertrauen in .die Zukunft blickenkönne. Der amerika¬
nische Einfluß in Ostasien sei völlig ausgeschaltctund
die B-efetzung de-r Südgebiete Chinas mit ihren reichen
Natuvfchätz-en habe die Aussicht für Japan bedeutend
gebessert; diese Gebiete ŵerden, so sagt das Blatt, beim
Aufbau-dHr ostasiatischen Wohlstandssphäreeine wichtige
Rolle spielen. Wenn die Bevölkerung von Tschungking-
China' wüßte, wie unter der Nationalregi-erung-in Nan¬
king Sicherheit und Wohlstand herrsche, würde sie sicher¬
lich mit Tschungkingchr-echen und sich dem Lager des
Frieldens anschließen.

ist auch in ' Uruguay die DreibstoffvefforHuna infolge
terer Verminderung der NL-A.-Zufuyr derart^ kritisch ge-'
worden , daß die .Regierlmg jetzt auch für Kabinettsmitgtieder
und Diplomaten Benzinquvten ststsitzen mußte.
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Familienanzeigen
Vermählungen

Statt Karten. Max Benkfe-, Magret Benks,
geb. Flüth, ' kriegsgetraut. . Bremen,
den 13. Juli 1942, Braunschweiger
Straße 95

Danksagung
Allen, die mir durch Wort, Schrift
und Kranzsp,endeen' bei £em Verlust
meines lieben Mannes ihre Teilnahme
bekundeten, sage ich -meinen tief*
empfundenen«Dank.

Frau EmiHe Garbcrs und Kinder.
Laubenstraülell.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme für unseren, uns durch
Fliegerangriff entrissenen Vater,
The'odor Firnhaber, sagen wir allen,
die ihm das letzte Geleit gaben
und seiner durcft Teilnahmebekun.-
düngen gedachten, unseren herz¬
lichsten Dank.

Wilh. Schröder und Frau, Thea,
geb. Firnhaber; Hans und Her¬
mann- Firnhaber.

Bremen, im Juli 1942.

Statt Karten
Für die «vielen herzlichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem
'schweren- .VÄlust npserer beiden
lieben Ent&Eklenen, des Oberge¬
freiten WillrMeine und seiner Frau,
Elfriede, geh. ÄuUer, die durch
Fliegerangriff ihr Uben lassen muß¬
ten, sagen .wit allen, unseren herz¬
lichsten Dank. '

die GeFr. Meine, als Vater, - -
scbwister und alle Angehörigen.

Bremen, Im Juli 1942, *
Oellertstraße 72.>

Danksagung
Für die ' erwiesene herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden, unserer
lieben Entschlafenen sprechen wir
unseren tiefempfundenen Dank aus.

Georg Kastens; Ahrend Kastens
und Angehörige.

Bremen, im Juli 1942.
Buntentorsteinweg 123/125.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unserer lie¬
ben Mutter sprechen wir hiermit
allen unseren tiefempfundenen Dank
aus. Geschwister Dörhage
Bremen, !rn Juli 1942

Handelsregister
(Nr . 64.). Amtsgericht Bremen . Fiir

die Angaben in ( ) kerne Gewähr!
Bremen , den 11. Juli lü42.-

N’.e u e i n t r a g u n g e n :
B 422. und Handels AG.“

serve ’nfabrilc HarHenbergstr . 124).
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
Johann Berthold Ollerafädt.

Theater

tierolffsehaftsfürsorge Gesellschaft
mit beschrMi'

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher'
Teilnahme beim HinscheiderTmeines
lieben Mannes Ludwig Schilling sa¬
gen wir allen unseren besten Dank.

Augustê Schilling, geb. LÜders,
und Angehörige

Bremen, Erlenstr. 61

r Danksagung
Für ' die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Tante, Frau ' Johannes Specht,
geb. Melloh, sage ich allen im Na¬
men der Hinterbliebeneninnigen Dank.

Martin Melloh.
Bremen, im Juli 1942.-

Danksiaäung/ Statt Karten,
Für die vielen Beweise' herzlicher
Teilnahme in Tat, Wort, Schrift u.
Kranzspendenbei dem schmerzlichen
Verlust meines lieben, unvergeß- '
Mannes, unseres lieben Vaters,
Brüders, Schwiegersohnes, Schwa¬
gers, Neffen und Onkels Eduard
Zlehins sagen wir allen Bekannten,
Nachbarn, der Betriebsführung-und
Gefolgschaft.der Fa. Cordfes& Slui-
ter insbesondere Herrn Pastqr
Kruse für die Neben, trostreichen

. Worte unseren tiefempfundenen
Dank.

Frau Len! Ziehms, geb. Braatz,
nebst Kindern und allen Ange¬
hörigen

Bremen-Habenhausen, im Juli 1942
Lunserstr. 15 I

Für die vielen. Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunseres
lieben Entschlafenensagen wir allen
unseren innigsten Dank.

Frau Helene Tölier, geb. Lüders,
und Kinder. '

Danksagung
Für .die überaus herzlicheTeilnahme
und reichen Kranzspendenbeim Hin-,
scheiden unserer lieben Entschlafenen*
sagen wir allen, besonders Herrn
Pastor Coorssen für die. trostreichen
Worte unseren innigsten Dank.

Herrn. Wulfken und Kinder.
Qröpelinger Heerstraße 381.

Danksagung
AM Allen, die bei dem schweren

' ^ • ' Verlust unseres Neben, elh-
unvergeßlichen Hohnes, des

O'.iCf̂ ützen Heinz Soiler, ihre mit¬
fühlende Anteilnahme bekundeten,
sagen wir herzlichen Dank.

loh. Soiler u. Frau, geb. Linde¬
mann

Husumer Str. 6

Danksagung
Allen, die uns beim so plötzlichen
Heimgang meines geliebten Mannes,
unseres- guten Papas, ihre herz¬
liche Teilnahme bekundeten, sage
ich, auch im Namen der Angehörigen,
meinen innigen Dank.

Ingeborg Görier, geb. Rendemann;
und Kinder.

Huchting, im Juli 1942.
Sagterländer Straße 14.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres einzigen
lieben Sohnes und meines lieben,
guten Bruders, des Gefreiten Adolf
Rothe, sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank.

Robert Rothe und Frau, geborene
Leisker; Alma Rothe

Bremen, den 10. Juli 1942
Lutherstr. 66

Danksagung
Für' die liebvolle Teilnahme
beim Heldentode' meines lie¬

ben Manne. , meines lieben Sohnes
und Bruders, Dr. Adolf Seidler,
danken wir von Herzen.

Frau Berta Charlotte Seidler,
geb. Wiegert; Adolf Seidler sen.;
Frau LenchenDiessl, geb. Seidler.

Bremen, im Juli 1942.

Dapksagung
Für die so überaus vielen

ä*  Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust unseres
lieben Jungen, Bruders und Schwa¬
gers, des Schützen Heinz Hese. der
im Osten den Heldentod starb, sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.

Hlnrlch Hess und Frau nebst
allen Angehörigen.

Brcjncn-Schönebeck, im Juli 1942.

nkter 'Haftung » Bi e
liien (Laugeuülr . 128/131)). (iesell
sbhaft mit beschränkter Haftung.
Der Ue-sellschaftsvertrag ist am

. ik. Juli 1Ü42 abgeschlossen . Ue-gen-
staml des Unternehmens ist - t| ie
freiwillige üewUhruug einmali¬
ger . wiederholter oder laufender
Unterstützungen an ehemalige
Gefolgsclia/tsmÜglieder der Heia-,
und Haudels -Aktiengesellschaft zu
Bremen ' und der wirtschaftlich
iui.t ihr verbundenen Geschäfts¬
betriebe sowie an Hinterbiiebene
solcher üefplgschaftsmitglieder
gemäß den zur -Regelung solcher 1
Unterstützungen voh der Uesell-
sc.hafterversammlung ' nach Be¬
ratung mit dem VerwaituuKsrai
unfgjerteilten Kiehlüuieu und ge¬
faßten Beschlössen ; die Unter*
sUitÄung'en können in der Gewäh¬
rung von einmaligen , wiederhol¬
ten ■, oder laufenden Beihilfen,
ltuhcgeldem . und Sterbegeldern,
in Somlerfüllen auch von Wit¬
wen - und Waifteo «relderii bestehen.
Gegenstand des Unternehmens ist
ferner die Verwaltung : der der
Gesellschaft zur .Durchführung
dieser Zweeke zur Verfüguns : ge¬

stellten Mittel . Bei der . Gewäh¬
rung von Leistungen 4 sollen im
allgemeinen ' die im § 14 Zif¬
fer 2 b der ersten Ki)rpOTachafts-
steuerdurehfiihruugsverorduivng .
vom 6. Februar 1935 (RGBl . I

-S . 163) optier in später etwa an
deren Stelle oder ergänzend er¬
lassenen gesetzlichen Bestimmun¬
gen genannten >Beträge nicht
überschritten werden . .Werden in
Eiuzelfallen höhere Leistungen
bewilligt , so darf die Mehrzahl
iler LeistuugsempfUnger keine
höheren als die vorbefceiclmeten
Leistungen erhalten . l )as letzte
Arbeitseinkommen der Mehrzahl
der Leistungseinpfänger darf den
Betrag von öÜOO,—r KM jährlich
nicht übersteigen . Die Mehrzahl
der Pereonen r denen di« Leistun¬
gen zukommen sollen , darf sich
nicht aus Gesellschaftern der

'Reis - und Landeis -Aktiengesell¬
schaft oder der wirtschaftlich mit
ihr verbundenen Geschäftsbetriebe
oder- deren Angehörigen .zusam-
mensetzen . Rechtsansprüche auf
Leistungen der Gesellschaft be¬
stehen nicht und können - auch
durch wiederholte oder regel¬
mäßige Zahlungen , von Beihilfen,
Ruhegeldern , Sterbegeldern, ' Wit¬
wen- oder Wq-isengeidern oder
sonstigen Unterstützungen weder

- gegen die Gesellschaft «noch gegen
die' Reis - und Handels -Aktien¬
gesellschaft oder die wirtschaft¬
lich . mit ihr verbundenen Be-

- triebe begründet werden . Alle
Leistungen erfolgen freiwillig u.
können ' jederzeit herabgesetzt
oder widerrufen ' werden . . Da«
Stammkapital beträgt 20 000.—HM.
Geschäftsführer sind die Itauf-
leute Wilhelm Hinrich Timme in
Bremen und Julius Liidemann
in Hamburg .' Sind , mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so wird
die Gesellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer in Gemeinschaft
mit einem ' Prokuristen vertreten.
THe Gesellschafterver .snmmluni?
kann bestimmen , daß einzelne Ge¬
schäftsführer allein zur Vertre¬
tung der Gesellschaft befugt nein
sollen . AU nicht eingetragen
wird weiter veröffentlicht : Die
Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen nur durch den
Deutschen Heich.sanzeiger.

A 4434. Berihnld Otterstädt , Bre¬
men .(Lebensmittel -‘Einzelhandel.
Feinkost . Wild u . Geflügel , Kon-
urvMteMk , Borat »; “

A 4435. . Alfred ICröner , Bremen
(Ga*[Wirtschaft mul Kolonial
warenhaudluiig . Grambkor lieer-
stralle 25!!). Inhaber ist der liie -:
»jge Gastwirt und Kolonialwaren¬
händler . Altred August Kröner.

Veränderung  e n:
A, 1546. AVllllg & Ebert , Bremen

(Bahnhofsnlatz 1).' Johann Hein¬
rich Frank ist arn 2'). Mai ' 1942
gestorben . Das Geschäft ist auf
deu Kaufmann Hartwig Frank in
Bremen übertragen

B 199. Atlas -Werke Aktiengesell¬
schaft , Breme » (Sfepbanikirchen-
weiüe ); Der Direktor Julius Gu-
stav Wilhelm Harinssen in Bre
men ist zum ordentlichen Vor
staudsmitgliede bestellt . Die an
J . G. W. Hatmsaeu erteilte Pro¬
kura ist erloschen.

B 391. Treuverkehj Bremen Fl
lllale der Treuverkehr Deutsche

‘ Treuhand AktleugeMelNchaft , Bre
men (Laugenstr . 12lS l.1t)). Die an
Dr . Hans -Adolf Harder , Kurt
Milow und Richard Netimanu er-

. teilten Gêsamtprokureh sind er¬
loschen . Weiter ist die für die
hiesige Zweigniederlassung . an
Hinrich Förste erteilte Gesamt¬
prokura erlo-schen . An Hans Po
ter Hoppe in Berlin , Johannes
Lange in Wien , Fritz Pult in
Breslau . Dr . Johannes Beinholz
in Berlin » Georg Tröster in 'Wien,
Dr , Dr . Karl Ked ia Bielefeld,
Dr . Max -Egon Przyszkowski in
Breslau , Theodor Dürbeck in
Danzig , Otto Hohlfeld in Frank¬
furt a . M„ Arnold Predöhl in
Hamburg , Dr . Jürieji Pleillner dn
Köln , Erich Hummel in Leipzig,
Hans Xaver Heiinger in- Mün¬
chen .und Dr . Haus §ohick in
Wien ist in der ' Weise Gesamt-
prokura erteilt , daß je-der von
ihnen berechtigt ist . die Gesell
Schaft in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitglied « zu vertreten.
Die im hiesigen Handelsregister
für di,ese Zweigniederlassung für
Johann Reise -in Bremen einge¬
tragene Gesamtpr .okura ist dahin
erweitert , daß dieser Prokurist
auch berechtigt ist . das Gesamt-
unternehmen gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglieds zu ver¬
treten . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht ? Die Hititra-

Theater der Hansestadt Bremen.
Peruspr . 5 21 25. ' Heute und fol
gende Tage tagt . 19 bis 21.BO Uhr
glückliche Reise“, . Operette von
Ed . Ktinuecke . Preise der Plätze
0.70 bis 4.70 KAI. Vorverkauf
täglich ab 10 Uhr .vormittags;

Alhambra -Lichtspiele , Grüp. Heer-
8trabe 195/97. Anfang : Wochen¬
tags 7.90, Sonntags 4.30 n . 7.30
Uhr : „Liebeslügg 1.

Stellenangebote

Admiral -Palast , Hemmstr. Heute
7.30 Uhr , letzter Tagt »Die Nacht

Venedig .“ / Wochenschau,
neueste Folge . / Jugendliche ab

.14 Jahre zugelassbn.
Wir suchen für sofort oder später

für unsere Ei nkauf sabtei lung:
1. Einkäufer , dem nach Einar-

. beltung Gelegenheit z. Aufrücken
« in eine GruppenfUhrerstellung

geboten wird , mit Matevialkenut-
nisseu i. aligemeincn Maschinen¬
bau . 2. Stenokontoristinnen , als

- Säehbearbeiterinueu für Kartei
u . Korrespondenz . Kerner suchen
wir pfcr sofort Vollkaufiuann , als

> Vertreter des Abteilungsleiters,
für BetriebsUuchhaltnug , Nach-
kalknlatiou und Statistik, ' mit
neuzeitlichen AUreohuungsinetho
den (LSOe) vertraut . Es handelt
sich um Dauerstellungen . Werks
küclie ist vorhanden . Schriftliche
Bewerbungen mit Gehaltsanspr.
an die Wittenauev Maschinen¬
fabrik G m. b. H., Berlin -Borsig-
walde , Flohrstraße.

Werk in der Nähe Bremens sucht
und stellt sofort ein : Gewandte
kaüfm .vmUnnl. u . weibl . Arbeits¬
kräfte , die Steno und Schreib¬
maschine beherrschen und mit
Ronsti gen Biiroa rbeiten vertraut
sind . Ausführliche Bewerbungen
unter C 62804 _ '

Fili •Theater Kartei-
Einrichtungen

Vo&ftä
Langetjstr. 135. Ruf27753

Barberina Tonlicntspiele , Sügest.r.
10.30, 12.00, 2.30, 5.00. 7.30 Ühr:
„Zwei in einer großen Stadt “ mit
Monika Burg , Karl Jahn , VoTker
v. Collande , Kätfus Tfaaek , Paul
Henckels u a . / Kul .turMlm und
die neuest ^ 'Wochenschau , ' / -Ju¬
gendliche zugelassen^

Geht ’s Deine Augen an - .
Geh' zu
■puht]Ähnt

Kammer-LIchtsplele , Ost îdorslein
weg 105. Heute zuletztl <, 2?45

' 5.00. 7.30 Dhr : „Irrtum 'des: Her¬
zens“ mit Paul Hartipaun,/L §n^
Marenb 'aoh , Hans Söhnber , 'Käthe
Dorsch , Grete Weiser / JugÖu^
liehe nicht zugelasstzu.

Skala -Theater , Faulenstra Ue. 1.30,
3.00, 5.j  5, 7.30 Uhr : „Ehe man
Ehemann wird.*1 .Tugendl. verbot,

Welt -Theater . Heute 7.30 Uhr : „Im
Namen des Volkes ." Jugendliche
über 14 Jah . haben Zutritt / Die
neueste Wochenschau . •

£
BrOckomU71

Männliche
Außen-Expedient von Schiffsmakler

gesucht . Angebote unter G 5078.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege-
sack, Breiteslr . Tögl . 10.15 Dhr.

'Heute zuletzt : „Die Geierwally“
'.mit Heidemarie Hnlheyer . Frei
n . d. Roman v. Wilhelmine v.
Hillern . / Jugend verboten . /
•Wochenschau . — Ab Dienstag:
„Lachparade “ (Tobis-Tricliter ).

Zu verkaufen

Ungelernter Hilfsarbeiter gesucht.
Nord -Metall , Doventorsteiiiweg 97

1 Paar Fußballschuhe Gr. 39, 9 Jl
Adresse b. d. Gschst . Vegesack iFeiniuf :- 2 73 23 272613

gung im Handelsre 'giäter des Ge-
‘chtarichiÄ de« Sitzes der Gesellschaft

in Berlin ist erfolgt und
Nr . 125 ' des Deutschen Reichs¬
anzeigers am 1. Juni 1942 be¬
kanntgemacht.

Das NSV.-Kinderheim Weserflug
Lemwerder wird am Dienstag,
dem 14. Juli wieder eröffnet.
Die Heimleitung.

Weibliche
Stenotypistinnen . Grolles, im Auf

bau begriffenes Industriewerk
Mitteldeutschlands sucht zum
baldigen Dienstantritt für ver¬
schiedene technische und kauf¬
männische Abteilungen mehrere
perfekte Stenotypistinnen für in
teressante und selbständige Ar
beitsgebiete : Bedingungen sind.

,gute Allgemeinbildung , Beherr¬
schung der Stenogrammaufnahme
und dev Schreibmaschine , Auf
Rtieg.̂ mögUch'keiten sind je nach
Leistungen u. Berufserfahrungen
gegeben . Wir legen WeTt darauf,
Mitarbeiterinnen zu bekommen,
welche Eignung und . Umsicht be
fitzen , um in •unseren Abteilun¬
gen voll eingesetzt zu worden.
Bewerb , m. Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , jetzigem
Gehalt , Gehnltsansprüchen und
frühestem Dienstantritt erbeten
unter  K 52 856

Kaulgetuche
Kl. Jolle , B-Jolle , oder Ruderboot.

Angebote unter VG 1784 ,an Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack

Zu vermieten
Möbl. Zim . für Herrn , kein Aus¬

länder . Remhertistraße 14.

Wohnungstausch
3-Zirrf.-Wohng., Küche, Veranda u.

Hofplatz , in 2-Fa .-Haus in Grö-
pelingen , Miete 45.—, geg . 4-Zi.-
Wohn . im Vorort . Ang . V 5396.

Geschäftliche Empfehlungen
Kunststopferei . Goethestr . 11, ab

Friesenstfnlle , Huf : 48 58 77.

Bekanntmachungen
der  H 11  f e r- Jugend

Hühneraugen , eingewachsene Nägel,
Schwielen usw. entfernt . Frau E.

- . . .. . Akkermann , Fyßspezialistin,
Zuverl . Kindergärtnerin , Pflegerin Rheinstraße 96 Ruf : 54 41 23.
h — »—«* Sprechst .: 9—1, 3—6, außer sonn¬

abends.

Bruno Mulde. Bremen
Stempelfabrik;
Schilderfabrik :
Gravieranstalt:
Vereinsartikel iletzt:

Bremen, Wegesendel
9

.uisn . IVIIIUCI MdI lIIGMii , iJiC
oder ältere Haustochter zu zwei
Kindern (1/2 und 2i/z' Jahre ) -zu
bald od 1. Okt . gesucht . Etwas
Hausarbeit muß übernommen

Stelle Leibuerziehung : 18. 7. 42.
Ilm 20 Uhr treten ' alle Wett¬
kämpfer die an dfep Gehiets-
meisterschafteö teilnehmen , so¬
wie die drei Besten je Disziplin
vom Schwimmfest der DJ -Klaase
in der Banndienststelle , Zim .' 2,
an . Mitzubringen sind 50 g
Fleisch -, 50 g Nährmittel - und
10 g Fett -Marken . >

tiausurueit muß uueiuuuuueu
werden . Bewerbung mit Zeugnis-
aDsehrifteu u . Gehaltsansprüchen

Schrott , Altpapier , Metalle.
Wrissenberg . Hohetorstr . 80 3̂8
Ruf : 5 42 71.

SEIT 35  JAHREN

DARMOL-WERÜ
DiJLLSCHMIIMiML
CHEM.PHARM.FABRIK WIEN

ausuuriJ ieii il . ueuaui ’aui ' piii .iiiru i
an Frau E. Bokelmann , Lippebne
Neitm.),

Briefmarken
W. r ist ber. it, in Haushalt (drei

Personen ) einige Stunden des Ta¬
ges häusliche , Hilfe geften Ge¬
währung von zwei frdl . möbl . Zi.
(nähere Umgehung Bremens ) zu
leisten 1 Angeh , u. R 7617_

Bri. fmarken -Ankauf — Verkauf
A. Heine & Co., FedelhBren 1

Einige Frauen und . jg . Mädchen

Geschäftl. Bekanntmachungen
Junge Mädchen oder Frauen für

leichte Maschinenarbeit gesucht.
Nord -Mclnll , Doventorsieinwcg 97

stellen wir noch für die Tage «'
schiebt ein . Sonnabends frei . ,
Dampfwascherei H. Oelkers & Co. L
Bremen , Faliingbostcler Str . 4/(»,l

Georg L. Jacoby , Längrnstr . 117.
Wegen- Betriebsferien gesehlossen
vom 13. Juli bis 23. -Juli.

Fischvertoilung

Wir suchen auf sofort oder später
gewissen hafte . Hiebt. Kassiererin
für unseren Hehnlterbetrieb . An¬
gebote mit. -Lebenslauf und Zeug-
niRabacbri .ft . an Bremer Zeitung.
TTanpf huehhaltnng.

Einige Frauen und jg. Mädchen'l
für ; die Abendschient v. 17—22||
Hhr «teilen wir noch ein . Sonn ,
abends frei . Dampfwäscberei H 1
Oelkers & Co., Bremen . Fnliing :
hosteler Stralle 4/6

Klevenhusen . Frischfisch Nr. 3801
bis 3650.

Flschhaile Schwachhaunn . 9—12
TJhr FrlicnfiBCb Nr . 1001—1180,
14—M Ufer 7il —«70

Junge Mädchen u. Frauen für gut
hez. Arbeit laufend für unseren
Betrieb gesucht Irgendwelche
Vorkenntp . sind nicht erforder¬
lich . Hanseatische Wäschefabrik.JPakktMteM.

ZeitungitrStjirin fi| r den Bezirk
Ostertor «ofort gesucht . Bremer
Zeitung Vertriebsshteilung,
Heeren S—8 ■'

Rsinmachefreu für 2 Tage in der
Woehe (vorm . od. nachm .) Adr.
ta <Ur AaaohUtMteUa Vegesack

&0scm
i
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wer Hilft siegen?
-/ Bremen,  13 - 2uli

Der Wochenspruch  der NSDAP . für die Woche
vom 13. bis 18. Juli lautet : „ Jede schassende Hand
hilft siegen .« -
Ei-st kürzlich haben die Zeitungen des Nordseegaues

die mahnenden Worte abgedruckt , die sich an unsere
Arauen  richteten . Aus dem Lande , wo ' besonders die

, Bäuerinnen , viel Arbeir und Mühe .haben , reift langsam
die Ernte des dritten Kriegsjahres heran . Die Bäuerin¬
nen können , die Hilfe gebrauchen , und darum sollte es
so hieß es , die Ehrenpflicht der deutschen Frau sem . bei
der Ernte - und Landarbeit tatkräftig zuzupacken.

Es ist ' gewiß , daß schon viele Frauen ihren Platz in
der Rüstungsindustrie in allen Gauen des Reiches .ge¬
funden haben . Mit einer Einsatzfreudigkeit ohnegleichen
haben unendlich viele Frauen und Mädchen ihren Weg
in die Werkhallen . Büros und Dienststellen gesunde,i.
Ohne den Einsatz der deutschen Frau wäre die innere
Front undenkbar . Aber trotzdem kann die schaffende
Front — vor allem die Landwirtschaft — noch
sehr viele Hände gebrauchen . Jede Frau sollte sich, so¬
weit sie noch nicht , ihren Kriegsarbeitsplatz — und sei
es nur für Stunden — gefunden hat . dazu entschließen,

'sich einzureihen . Jede schaffende Hand hilft siegen , unü
für den Sieg kämpfen unsere , Männer und Söhne , für
den Sieg wollen die Frauen des Eroßdeutschen Reiches
schaffen . In diesem Sinne stehen Mann und Frau an
der schaffenden Front für ihre und ihrer Kinder Zu¬
kunft . -

Ver Brief ins § eld
. Unser « Zeit , die durch ihre Größe in vielem wieder
inniger 'und wärmer zu empfinden vermag , hat auch den
Wert des Briefes als Ausdruck des Austausches der
innersten Anteilnahme erkannt . Der Brief ins Feld
ist das Spiegelbild des . Denkens und Fllhlens der Men¬
schen unserer Tage . Frauen und Mütter schreiben an
die Männer draußen und legen all das , was sitz- bewegt,
in die Briefe hinein.

Der Brief ins Felh ist mehr als eine Mitteilung . Der
Soldat weilt in Bezirken , in denen allein das Schicksal
über Leben und Tod entscheidet . Und das alles ispiegel .r
sich unbewußt in seinen Briesen . Sei es durch eine wort¬
karg « Sprache oder die besondere Form des Ausdrucks.
Viele Frauen und Mütter lesen die Briefe aus dem
Felde und fühlen , daß irgend etwas in den Herzen dort
draußen „ anders " geworden ist . Das Erleben ist noch
zu elementar , um die richtige .Einstellung zu den Dingen
in der Heimat zu finden , und es ist nicht immer leicht,

"den richtigen Ton in den Brief zu bringen . Der Soldat
draußen sorgt sich im stillen ,um seine Familie und ist
für jede Mitteilung , die seinen eigenen Lebenskreis zu.
Hause betrifft , dankbar . Er freut sich aber nur dann,
wenn diese Nachricht nüchtern und sachlich an ihn kommt.
Denn er ist Soldat und spricht eine einfache Sprache.

Vielen Frauen müßte der Augenblick gezeigt werden,
in denen di« Männer ihre Briefe lesen . Da hocken sie

wer hastet bbi SäMerunfallen?
Muß der Lehrer den Schaden zahlen ? — Versicherung gegen tzchulunfalle ratsam

Die Schule führt täglich eine große Zahl von Kindern
auf kleinem Raume zusammen . Daraus erklärt sich, daß
sich häufiger Kindxr in geringerem oder stärkerem Maßb
Schäden zuziehen , sei es , daß sie sich gegenseitig stoßen
oder verletzen , sei es , daß sie beim Turnen oder Spielen,
auf dem Schulhof oder auf Wanderungen verunglücken.
Durch die ärztliche Behandlung entstehen oft nicht uner¬
hebliche Ausgaben.

Die Eltern nehmen meist an , daß die Schule , das ist
für sie der betreffende .Lehrer , die Kosten aus .jeden Fall
zu tragen habe , weil der llnsall in der .Schule ' geschehen
ist . Diese Auffassung ist nicht zutreffend ! Der Lehrer
rst für den Schaotzn nur verantwortlich,
wenn er ih » verschuldet hat,  das heißt , wenn
er etwas verabsäumt oder unterlassen hat , was den Scha¬
den verhindert hätte , z. B , wenn er die Kinder nicht ge¬
nügend beaufsichtigt hat . Diese Aufsichtspflicht wird
zwgr streng beurteilt ; doch darf nicht übersehen werden,
daß der Lehrer , nicht zu jedem Zeitpunkt jedes einzelne
Kind im Auge habendes also nicht immer verhüten
kann , daß etwas hinter seinem Rücken geschieht.

Wenn der Lehrer etwas verabsäumt hat ; so ist der
Schadenersatzanspruch gerechtfertigt . Das bedeutet aber
nicht , daß die Eltern von dem Lehrer Zahlungen for¬
dern können . In allen Fällen , in denen der Schaden
durch eine Amtspflichtverletzung eines Beamten entstan¬
den ist , hat der Staat die Haftung für seine
Beamten übernommen.  So auch beim Lehrer,
bei dem die Verletzung seiner Mfsichtspflicht zugleich
eine Verletzung seiner Amtspflicht ist . Das könnte als
eine Bevorzugung des Beamten und des Lehrers erschei¬
nen . Tatsächlich ist es aber eine Sicherung für die An¬
sprüche des Verletzten . Bei größeren Schadenforderungen
würde es von der wirtschäftlichen Lage des Lehrers ab¬
hängen , ob und wann er sie befriedigen kann . Der Staat
kann sie jederzeit leisten . Er Ist aber auch berechtigt , je
nach dem Grade des Verschuldens von dem Lehrer den,
Ersatz seiner Zahlungen zu fordern . Wenn der Lehrer
also für den Anfall verantwortlich zu machen ist , so
haben die Eltern ihre Schadenersatzfordernngen nicht'
gegen den Lehrer, , sondern gegen den Staat zu richten.

schwelhbedeckt mit geöffneter Feldbluse auf einem Baum¬
stumpf , in der nächsten halheu Stunde einen Angriff er¬
wartend , Tagelang sind sie hinter Motoren gesessen oder
steigen gerade aus der Maschine , als man ihnen den
Brief übergibt . Sie . sind mit ihren Gedanken ndch in
anderen Bezirken und fühlen oft eine tiefe Kluft zwi¬
schen dem wuchtigen Kampfgefchehen . und dem faden
Brief , der den tiefgreifenden Erlebnissen nicht zu fol¬
gen vermag . Der Brief löst ein « leichte Enttäuschung
aus , und dabei sollt « er gerade das Gegenteil bringen,-
Es zeugt von großem Verständnis des Briefschreiüers,
wenn er sich auf die Umgebung des Empfängers ein¬
stellen kann . Darin liegt der erhöhte geistige Wert eines
jeden Briefes . Die Firmen und Mütter haben das rich¬
tig in ihrem fraulichen Wesen empfunden und fühlen,
daß das Denken ihrer Soldaten „ anders " geworden ist.
Aus ihrer Haltung heraus belasten sie nicht den kämp-
fenden Soldaten mit nichtssagenden Sorgen , sondern
nehmen die Lasten des Kriegsalltages auf sich. Die
Soldaten draußen werden ihnen dieses Verstehen danken,

Diesem bleibt , es überlassen , aus den Lehrer zurückzu¬
greifen.

Das schließt nicht aus , daß sich der Lehrer bereit er¬
klärt , die Zahlungen freiwillig zu leisten , wenn er sich
an dem .Schaden schuldig fühlt und es sich um Forde¬
rungen handelt , die er für berechtigt ansieht und die er
wirtschaftlich tragen kann . Bei größeren Forderungen,
die die Leistungsfähigkeit des Lehrers übersteigen , wird
auch für die Eltern der Weg an den Staat vorzuziehen
sein.

Anders liegt es , wenn sich Kinder in der Schule ver¬
letzen , ohne daß den Lehrer ein Verschulden trifft , z. B.
wenn sie in der Schule oder auf einer Wanderung un¬
glücklich fallen und sich Arm oder Bein brechen . Bei sol¬
chen Unfällen ist weder der Staat , noch der Lehrer er¬
satzpflichtig . Die entstehenden Kosten sind von den Eltern
zu . tragen , genau so, als wenn sich der Unfall in der
Wohnung oder auf der Straße ereignet hätte . Es kann
sogar vorkommen , z. B . bei Wanderungen , daß sofort
ärztliche Hilfe oder die Benutzung eines Wagens erfor¬
derlich wird . Soweit der Lehre,r dafür Ausgaben leistet,
sind ihm die Eltern ersatzpflichtig . Er hat dann ohne be¬
sonderen Auftrag in Geschäftsführung der Eltern gehan¬
delt und kann gemäß § 683 BEB Ersatz seiner Aufwen¬
dungen von ihnen verlangen Er wäre sogar verpflichtet,
solche Maßnahmen zu treffen , um eine Vergrößerung des
Schadens zu verhüten . Versäumnisse wurden ihn , d , h.
wieder den Staat , für die daraus entstehenden Folgen
und Mehrkosten ersatzpflichtig machen.

Die wenig befriedigende Lage , daß den Eltern Aus¬
gaben entstehen können für einen Zeitraum , in der die
Kinder ihrer Aussicht durch die Schulpflicht entzogen
sind , hat viele Gemeinden dazu geführt für ihre Schul¬
kinder eine Unfallversicherung abzuschlie¬
ßen.  Dieser Weg ist durchaus zu begrüßen . Der Reichs¬
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
hat durch einen Kollektiv -Vcrsicherungs -Vertrag allen
Schulen die Möglichkeit gegeben , eine solche Versicherung
einzugehen . Der geringe Beitrag in der Regel 0,50 RM.
jährlich , ermöglicht es , daß sich alle Eltern geaen Aus¬
gaben bei Schulunfällen ihrer Kinder sichern können.

Wichtig für Bsftziersbewerber des Heeres
Neuregelung der flnnaHme von Bewerbern für die aktive 0sfi ; ierslausbdiin des Heeres
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Für die Meldung und Einstellung als Bewerber für
die aktive Ofsizierslaufbahn des Heeres tritt ab
15 . Juli 1612  folgende Regelung in Kraft : Die Be¬
werbung kann . jederzeit ' vorgelegt werden , sobald der
Bewerber 16 Jahre alt ist und sich in der 5. bis 8 . Klasse
(Schuljahr 1612 (48 ) höherer Lehranstalten bzw . den ent¬
sprechenden Klassen unterstehender Schulen befindet . Die
Abgabe des Wewerbungsgesuches erfolgt bei der dem
Wohnort des Bewerbers nächstgelegenen „Annahme¬
stelle für Offiziersbewerber des Heeres " oder bei dem
nächsten Wehrbezirkskommando.

Annahmestellen : Annahmestelle 1 : Königsberg,
Krolman -Kaserne , Hausering 18 Annahmestelle 2:
Stettin,  Linstugenstraße 1/6 ; Annahmestelle ^Ber¬
lin  NW 7, Prinz -Friedrich -Kärl -Straße 1 ; Annahme¬
stelle 1 : Dresden  N 15, Koingsbrücker Str . 125 ; An-
nahmestclle 5 : Stuttga 'rt,  Reinsburger Str . 29;
Annahmestelle 6 : M ll n st er j- D'qhlweg 3 ; Annahme¬
stelle 7 : München  23 , Wilhelmstraße,2 ; Annahme¬
stelle 11 : Hannover,  Langensalzastraße 6 ; Annahme¬
stelle 12 : Wiesbaden,  Bertrainstraße 3— 5 ; An¬
nahmestelle 17 : Wien  IX , Türkenfflaße 22R

Zur Bewerbung werden ab sofort zugelassen : a ) Schü¬
ler höherer Lehranstalten,ssSwi 'e-ÄbMrlrnten und Stu¬
denten ; b) Absolventen ' höherer Mkhöaiistalteil , deren
Abschlußzeugnisse nur zum ' Hochfchcklstudium bestimmter
Fachcinrichtungen berechtigen ; c) Bewerber , die die Be-

abtenprüfung bestanden haben ; d) Bewerber , die die
'ünderreifeprüfung bestanden haben ; e) Absolventen

Es wird verdunkelt:
von Montag 21.15 Uhr bis Dienstag 1(80 Uhr

anerkannter Fachschulen , die gemäß eines Rnnderlasses
des Reichserziehungsministers vom 29. April 1939 auf
Grund ihres Abschlußzeugnisses ohne Sonderreifepriifung
zum wissenschaftlichen - Studium , einer bestimmten Fach¬
richtung berechtigt sind ; f) Studierende der entsprechen¬
den Klassen der achtsemestrigen Bau - und Ingenieur¬
schulen der Donau - und alpenländischen Reichs -Kaue im
Sudetenland , im Regierungsbezirk Kattowitz und in den
höheren deutschen Gewerbeschulen des Protektorats Böh¬
men und Mähren . ^

Eine . Vorauslese wird durch Regimentskommandeure
des Feldheeres auf Grund der Erfahrungen des Krie¬
ges bei den Annahmestellen für Offiziersbewerber des
Heeres durchgeführt . Psychologische Eignungsprüfungen
finden - nicht mehr statt . Die ,Einstellung hat die Erlan¬
gung der Reife bzw . die Zuerlenming der vorzeitigen
Reife ( Ende der 7. Klasse ) oder das Bestehen der Be¬
gabten - bzw . Sonderreifepriifung zur Voraussetzung . Die
übrigen allgemeinen Bedingungen für -die Einstellung
sind aus dem „Merkblatt für den aktiven Offiziersnach¬
wuchs des Heeres im Kriege " (Ausgabe Juni 1912 ) er¬
sichtlich / das ab 15 . 7. 1942 bei allen Annahmestellen
und Wehrbezirkskommandos erhältlich ist.

Die nächsten Einberufungen für aktive Ofsiziers-
bewerber des Heeres finden voraussichtlich Anfang und
Mitte 1913 statt . .Das jeweilige Linstellungsdatum wird
dem endgültig angenommenen , Bewerber .rechtzeitig mit¬
geteilt . Die zur Einstellung heranstehenden Geburtsjahr¬
gänge bzw . Klassen werden außerdem in der Tagespresse
bekanntgegeben . Nähere Auskünfte erteilen alle „An¬
nahmestellen für Offiziersbewerber des Heeres " und
die Wehrbezirkskommandos.

denn sie süWen aus den Briefen , daß die Heimat der
Fragt näherzukommen versucht . Maßstäbe früherer Zei¬
ten reichen - für unsere Tag « nicht mehr aus . „Wir wissen
nicht , wie wir einmal heimkehren werden . Vieles ist'
über uns hinweggegangen und es wird schwer für uns
sein , heimzufinden . ' Ihr zu Hause müßt uns entgegen¬
gehen

Das schrieb einer aus dem Felde und sprach damit
aus , was Tausende seiner Kameraden denken und füh¬
len . Die Seelengröße und tiefe Innerlichkeit der deut¬
schen Frau wird oen Brief rns Feld zu einem verständ¬
nisvollen Band schlingen , das über die enge Gemein¬
samkeit zrveier Menschen hinaus eine ethisch « Forderung
unserer Zeit erfüllt , lind darauf kommt es an, -und wir
wollen daran denken , wenn wir einen Brief ins Feld
schreiben.

Hitlerjugend -Ehrendienst in Verwaltung und Wirt¬
schaft . Auch im Jahre 1912 stellen sich Angehörige der
Hitler -Jugend freiwillig zur Verfügung , um den öffent¬
lichen und privaten Verwaltungen und Betrieben die
Erteilung eines Erholungsurlaubes an erholungs¬
bedürftige Eefolgschaftsmitglieder zu erleichtern . Es han¬
delt sich um einen Ehrendienst der deutschen Jugend . An
die Jugend werden deshalb nicht Lohn oder Gehalt ge¬
zahlt , sondern nur eine Aufwandsentschädigung . Zur
einheitliche .» Regelung hat der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz angeordnet , daß den Jugendlichen
für jeden Arbeitstag eine Aufwandsentschädigung von
einer Reichsmark Und ein warmes Mittagessen zu geben
sind . Ferner sind die Fahrkosten zu erstatten . Ist die Ee-

.Währung eines wärmen Mittagessens nicht möglich , so
beträgt die Entschädigung 1,50 RM . Die Jugendlichen
welden > gegen Krankheit versichert . Den Beitrag trägt
der Unternehmer allein , sie sind auch gegen Unfall ver¬
sichert , unterliegen aber nicht der Rentenversicherung und
der Arbeitslosenversicherung,

Flaschenbier nur gegen leere Flaschen . Auf dem Flaschen¬
biermarkt hat sich ein erheblicher Mangel an Bierflaschen
bemerkbar gemacht . Die Erhebung bei Flaschtzsipsandes hat die
schleppende Rückgabe der Flaschen durch die Verbraucher nicht
behoben .- Der Reiche-kommissar für die Preisbildung hat daher
die PrcisbildungZstellen ermächtigt , örtlich oder bezirklich zu
bestimmen , daß sowohl die Brauereien wie auch alle folgenden
Handclsstnfen bis zum letzten Verteiler die .Abgabe von Fla¬
schenbier von der Rückgabe leerer Bierflaschen abhängig machen
tonnen . Von einer reichSeinheitlichen Regelung ist wegen der
Verschiedenartigke .it der Verhältnisse abgesehen worden.

Einheitsniuster siir Anlcrnbcrträge . Der Ncichswirtschaits-
minister gibt ein .,VertragSmusi «r sür den Abschluß von An-
lernverhältnissen bekannt und Macht es den Industrie - und
Handelskammern zur Pflicht , daraus hinzuwirken , daß dieses
Vcrtragsmnster künftig allen Anlernvcrhältnisscn zugrunde
gelegt wird . Auch das Anlernverhältnis ist ein Bernfserzie-
hnngsvcrhültNis . Der Vertrag stellt dies ausdrücklich scst. Es
endet mit der Abschlußprüfung und verlängert sich um ein.
halbes Jahr . wenn sich der Jugendliche dieser Prüinng ent¬
zieht oder sie nicht besteht . Nehnlich . wie ein Lehrvcrhältnis
werden in dem Vertrag die Pflichten des Ansbitdungsbetriebes
und die Pflichten des Jugendlichen niedergelegt . ' Anlcrnver-

trige werden in die Anlernrolle der Industrie - und Handels¬
kammer eingetragen . Erziehungsbeihilse und Urlaub werden
ebenfalls festgelegt . Wenn der Jugendliche mindesten - IN Tage

"an einem Lager oder einer Fahrt teilnimmt , erholt er achtzehn
Werktage Urlaub . Eine schutbhgste vorzeitige Auslösung des
AnlernverhältnisseS berechtigt dazu . Schadenersatz zu verlan¬
gen . Die einmalige Entschädigung beträgt im ersten Ansbil-
dungsjahr bv, ini zweiten Äusbildnngssahr 188 Reichsmark.
Wenn nicht drei Monate vor Ablauf der vertraglichen Anlern¬
zeit schriftlich eine andere Absicht angezeigt wird , erfolgt mit
Beendigung der Ausbildung ohne weiteres die Anstellung mit
den gesetzlichen Küiibignngssristcn.

Die Erleichterungen sür Kraftfahrzeuge in land - und sorst-
wirtschastlichcn Betrieben . Wie der ReichsverkehrSminister im
Rcichsvorkehrsblatt B Nr . I» vom 1t . Juli . 1812 mitteilt , '
gelten die Erleichterungen sür Kraftfahrzeuge und Anhänger
und sür deren Fahrer , die abweichend von Bestimmungen der
Straßenverkehrs -Zulassnngs -Ordnung zugestanden worden sind,
wenn es sich um Fahrzeuge in land - und forstwirtschaftlichen
Betrieben handelt , auch dann . wenn diese Fahrzeuge Fahrten
ausführen , die über die landwirtschastliche Gemarkung hinaus
(z. B . in Städte ) führen , oder wenn sie Guter befördern , die
nicht Erzeugnisse oder Bedarfsgüter des Betriebes im engeren
Sinne sind (also dürfen z. W auch Banstvsse sür Wohngebäude
befördert werden ). Beim Einsatz sür gewerbliche Zwecke sollen
grundsätzlich diese Erleichterungen weg . Für die Dauer des
Krieges hat jedoch der Reichsvsrkehrsminister genehmigt , daß
die ziilassungsrechtlichen Erleichterungen solange gewährt wer¬
den können , als der Einsatz der Fahrer und Fahrzeuge über¬
wiegend in land - und . forstwirtschaftlichen Betrieben erfolgt,

MküeräMtsckßkumkeksu
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Wesermünde . Wesermllnd e ^ W unschkonzerte
erbrachten 55 0 0 0 M ark,  2m Jahre 1911/12 fan¬
den im Kreis Wesermünde elf Wunschkonzerte statt . Die
Konzerte erbrachten für das -Krießswinterhilfswerk einen
Betrag von 55 000 RM . gegenüber 18 000 RM . int
Vorjahr.

Abbehausen . Tödlicher Unfall.  Das Opfer
eines Unfalles wurde der Bauer Gustav Tieften in
Abbehauserwisch . Der Bauer war um Sonnabend mit
einem jungen Mädchen und einer Landarbeiterin mit
dem Vorziehen eines fahrbaren Heuaufzuges beschäftigt,
als die drei plötzlich einen heftigen ' elektrischen Schlag
verspürten , S . sank sofort zu Boden , während das junge
Mädchen sofort die Abschaltung des Stromes veranlaßte.
Der sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod
des Bauern feststellen ; die beiden Frauen waren msit
dem Schrecken davongekommen , — Wie von einem Sach¬
verständigen festgestellt wurde , waren in dem Zufüh¬
rungskabel der '20 -Voli -Leitung zwei schadhafte Stellen,
wodurch die Metallteile des Heuaufzuges unter Strom
gesetzt worden waren.

Nienburg . Tödlicher Unfall bei der Heu¬
ernte.  2n Marklohe , Kreis Nienburg , ereignete sich
bei der Heuernte ein tödlicher Unglücksfall , D/r Ar¬
beiter Heinrich Bülter , der seinem Nachbarn beim Ab¬
laden eines Fuders Heu half , brach durch den Boden¬
belag und stürzte 3 Meter tief auf den Zementboden des
Stalles . Dabei zog er sich einen schweren Schädelbrnch
zu , der den Tod des Verunglückten zur Folge hatte.

Winsen . Ostlandfahrt der Winsener
Spiel schar.  Eine Spielschar der Hitlerjugend des
Gaues Ost -Hannover , die Winsener , hat in diesen
Tagen eine Ostlandsahrt angetreten , die nun der
Hollandfahrt in den Apriltagen dieses Jahres gefolgt
ist . Der Gau Warthcland ist das Ziel , zwischen Kntno
und Litzmannstadt liegen die Stätten ihres . Einsatzes,
nahe der Grenze des Generalgouvernements . Durch die
Spielschar werden die Heimat - , Volks - und Marschlieder
wie die Lieder der Hitlerjugend in vielen Orten , in
Umsiedlerlagern und auch in Posen erklingen.

Springe . Tödlicher Sturz in eineHacke:  Auf
tragische Weise verunglückte in Jeinsen die aus Hampln
stammende Lehrersfran Lorenz . Sie stürzte so unglücklich
vom Fahrrade , daß ihr eine Hacke die Veinsehne durch¬

schnitt . Starker Blutverlust führte ihren Tod herbei.

Walsrode . Ein guter Fang.  Ein Sportangler aus
Eickeloh machte in der Aller einen guten Fang . Er fischte
einen Lachs im stattlichen Gewicht von 16 Pfund.

Der Rundfunk am Montag
Ncichsprogramm : .Kleine Kostbarkeiten " mit Eöhl 'ers Mo¬

zart -Variationen . Werken von Cäsnr Jranck , SchubE Mozart
u . a . von ll —11.38 Utzr.iLied - und Kammermnsikscndiing von
lö—16 ilhr Hans Haas spielt aus ) dem Klavierkonzert in
E -Dur von d'Albrrt . Leo Ehsoldt dirigiert unter Mitwirkung
von Edith von Vogtländer .tänzerische Musik " spanischer,
nordischer und deutsä >er Tonsetzer von - 16- 17 Uhr . Die
Tcnöre Gigli und Roswaenge . Erna Sack nnd Pros Kulen-
kampss erfreuen neben Unterhaltungsorchestern und zahlreichen
weiteren Mitwirkendon in Alfred SchröterS bunten Stunden
.Für jeden etwas " von M. lS—22 Uhr.

' ' > > - >»« !> ! »—»»»»-,

Bas zeitgemäße Nezept
Auswertung von Erbsenschalen:

Erbsenschoten von zarten Erbsen können sehr, gut . wenn
sie von der Jnnenhaut befreit sind . , zym Auskochen
benutzt werden . Alan rührt sie, wenn sie,. t« ich geworden.

, smd durch eiu Sieb und verwendet die Maße zu einer
sehr schmackhaften Suppe .- Es ist ratsam , einen Teil abge¬
zogener Erbsenschalen zu trocknen , um sie im .Winter un¬
ter die übrigen getrockneten . Eemüseabsälle gemischt als
Suppengrün zu benutzen . ^
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(36 . Fortsetzung)

Ihr ist , als setze das Leben aus . Wie aus der Ferne
hört sie die . weiteren Worte : „Ich werde mit deiner
Mutter sprechen . Wenn sie dich nicht dazu verhalten
kann , meinen Vorschriften Folge zu leisten , so hast du
bei mir zum letztenmal gespielt und wirst dieses

. Theater verlassen ."

. Er dreht sich um und geht.

X
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Jetzt spürt sie das Leben wieder . Aber so fürchterlich,
mit einer so betäubenden Wucht , daß sie die Empfin¬
dung hat , vom eigenen Hcrzschlaß hin und her geschleu¬
dert zu werden , wie ein Schiff im Sturm . Alles umher,
bekömmt plötzlich dasselbe furchtbare Leben , alle Gegen¬
stände scheinen ihre Plätze zu verlassen und im Raume
zu kreisen ; die Zimmerdecke senkt sich und fährt unter
ihren schwäiikcnden Füßen vorbei , der Boden bäumt sich
empor , steigt die Wand hinauf und schwebt nun mit
seinen sissigen Dielen über ihrem Kops —

Da empört sich ihr ganzes Innere , es ist , als wolle
eine entsetzliche Uebelkeit ihre Eingeweide zersprengen
— alle ? Vlwt schießt vom Herzen hinauf ins Gehirn
und die Gedanken schlagen wie Flammen durcheinander
— das ist" so unerträglich , daß sie, in dem rasenden
Drang , sich von dieser hirnvcrsengenden Hitze zu be¬
freien . nach dem Fenster stürzt , es aufreißt und den
Kopf , den halbentblößten Oberkörper hinaushält in
tue frostkalte Nacht —

Die nebenan vernehmen einen Fall . Man öffnet die
Tür , man schreit auf , eilt zu der am Boden Liegenden.
Man reibt sie, „,nn schüttcli sie , man ruft ungestüm
nach dem Arzt . Entsetzt ? Augen bangen an dem bläu¬
lich verfärbten , verzerrten Gesicht.

„Ein Schlagfluß !" sagt Doktor Dahl . Stumm , ver¬
steinert steht alles , kein Laut ist im Raum als das
markerschütternde Röcheln . '

Eine Stund « nach Mitternacht bricht das Röcheln
jäh ab. Der Arzt steht tief über di« Kranke gebeugt.

Dann tritt er vom Lager zurück und - sein Aug « begeg¬
net dem brennenden Blick Schröders . Er bewegt die
Ha » d mit kurzer, , abschneidender Geste und läßt sie dann
sinken.

Am Morgen weiß es ganz Hamburg ; Charlotte
Ackermann ist tot Es ist , als hätte Hamburg nur mehr
einen Gedanken . Das geschäftliche Treiben stockt, es
stockt -in der Schlagader der Stadt , auf der Börse . Ganz
Hamburg tritt einen erschütternden Pilgerg .ang an , dort¬
hin , wo , umwallt von betäubendem Blnmenduft , ein
Kind seinen großen Schlaf schläft.

Als die Nacht da ist , die Schritte der Zahllosen ver¬
hallt sind , sitzt nur mehr einer neben dem stillen Kind
und hält Wacht . Bruder und Schwester sind von einem
Wall von Blumen umgeben , wie auf einem entrückten
Feste . Der Kerzenschein überhuscht ihre Häupter , starr
und regungslos sind die Züge in seinem und ihrem
Gesicht , Aber ihre Augen sind geschlossen , die seinen
sind offen und unverwandt auf ihre gesenkten Lider
gerichtet . „Schwester ! Hast du die , kurze Rolle deines
Lebens ausgespielt ? Für oas Schicksal von Schemen hast
du gelebt , selbst bist du von der großen Bühne gegangen,
schicksalslos und » » geweckt . Furchtbar ist dieser Schmerz,
furchtbarer als je einer war , den ich erlitt .' Am ver¬
nichtendsten, - daß du so von mir gingst ! Du , die du mir
näher warst als die Mutter , die Geliebte , die Gattin.
Der Schnitt , der dich von mir trennte , hat den Sitz
meines Lebens verletzt . Ich blut « dir . nach , ich verblute ."

Seine rechte Hand liegt auf der Echwcsterhand und
trinkt die Kälte des Todes ein , da spürt er auf der lin¬
ken Hand . die herabhängt , den Anhauch einer jähen
Wärme . Er fährt empor und starrt mit irrem Blick
in zwei Augen , die sind keine geschlossenen Totenaugen,
sondern weit aufgetane , überströmende Augen des Le¬
bens . Die Augen seines Weibes , das zu seinen Füßen
kniet , das nun die zuckenden Lippen auf seine Hand legt,-
sie wieder löst und , den Blick unsäglicher Liebe zu ihm
cmporgewaNdt , die Worte stammelt : „Ich Muß dir
etwas sagen — was sie gesagt hat — Wenn ich spiele,
hat Charlotte gesägt , dann spüre ich : das kommt von
oben , von irgendwo , wo ich daheim bin . Denn im wirk¬
lichen Leben bin ich bloß aus Gastspiel . Drum , wenn
ich einmgi tot bin , dann müssen die änderen denken:
Jeßt ist, sie erst glücklich , jetzt ist sie zu Haus !"

Schröder blickt auf Äas mnrmorweiße Antlitz Char¬
lottens und ihm ist , als würde ' es von einem geheim¬
nisvollen Lächeln verklärt . Er blickt zu seinem Weibe
nieder , dessen tränennaße Augen zu ihm aufschaun ist
Lieb « und Angst . Da neigt er die Stirn , und , in der
Rechten die kalte Totenhand , in der linken die warme

r"-
Hand seines Weibes , weint er die ersten befreienden
Tränen.

Ein Chor von Trauergesänaen strömt aus unzähligen
Federn und überflutet die Bretter . Sogar Albrecht
Wittenberg , der puritanische Theatertadlcr , ist ent¬
waffnet von dem ElailH dieser einzig dastehenden Er¬
scheinung , von der Tragik des jähen Unterganges eines-
Eestirnes auf kaum angetretener Bahn . Am Begräbnis
erhebt auch er die Stimme:

„Sie ist nicht mehr ! So fällt vom Sturm entblättert
Die Frühsingsrose . kaum noch .aufgeblüht,
Des Gartens Stolz am frühen Morgen noch,
Und schon im Staub , bevor der Scheitelpunkt
Die Sonn ' erreicht , verblüht , verwelkt , vergessen!
Vergessen ! Nein , Sie lebt in tausend Herzen.
Emilie , wer könnte dich vergessen?
Dich , Rnthland ! Dich Olivia ! Den Stolz
Der deutschen Bühne ; dich , Nachahmerin
Der Szenen dieses Lebens , jeden Standes —
Selbst unnachahmlich , durch sich selbst gebildet !"

„Selbst unnachahmlich , durch sich selbst gebildet !"
klingt es als Echo in Schröders Herzen , Ja , unnach¬
ahmlich ! Er schließt die Augen und sieht im Geist das
unvergeßliche schmale Gesicht , an dem jedes Zucken zum
Ausdruck eines Gefühls , eines Gedankens ward , oder
eines ganzen Funkenregens von Gedanken , die oft weit
über die Fassungskraft des kindlichen Mädchens gingen;
die , gleichsam das noch nicht reife Denkorqan über¬
springend , aufblitzten aus dem Urborn selbst . -

„Sie war die vollkommenste Verkörperung des schaf¬
fenden Künstlers , der Empfindungen ausstrahlen kann,
die er nie empfunden — der Gedanken ausdrücken kann,
die er nie gedacht hat . Der die Lebenserfahrung nicht
braucht , um das Leben zu beherrschen in allen seinen
Erscheinungen . In ihr hat sich das Mirakel der
Kllnstlerschaft begeben , das vielleicht die tiefsten Rätsel
des Menschengeistcs klarer beantwortet wie alle Philo¬
sophie ."

XV . K » pItvI

Ach,,  wie oft nagt es an Schröders Herzen , daß die
Schwester jcht gehen mußte , wo das Große sich begeben
soll , das ^ Hamlet heißt.

Auch Wien hat die Wielandlche Uebersetzung im Vor-
jähr gebracht . Aber wenig glücklich zusammengestrichen
vom Dramaturgen Heuseld . Bearbeiter und Darsteller

Lcbts » elüonkorrtickkeit Nnrist unst stobt man
Konto ivls immer . MSN muü sie nur ru orkonnon
rvtsson nnck - nickt meinen , sie blüko nur sut
8cklacktkoirlsrn . / 6 ottkoIt
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haben sich die Zähne ausgebissen an diesem Giganten-
block. Das Publikum hat nicht viel anderes davon-

ctragen als den Eindruck einer grotesken Verworren-
e!t . Das Stück , ist vom Spielplan verschwunden.
Ja , da heißt es . selber den Stift des Bearbeiters in

dle Hand nehmen . Er , Schröder , darf das ! Keiner
wird mit mehr Ehrfurcht und Liebe den Hermelinmantel
um König Shakespeares Schultern zurechtschneidern
als er!

Friedrich Schröders Gesicht wird blässer und hagerer
in dieser Zeit . Er weiß , was von dem Ausgang der
Schlacht abhängt , vor deren Anbruch «r steht . Dem
Titanen des Dramas will er den Weg bereiten auf
deutschem Boden . Dieser Titan soll ihm helfen , eine
Bresche zu rennen in die Mauer alter Vorurteile : eine
Bresche , durch die ein frischer Strom dringen kann,
der das verächtliche Eeliebäugel mit Fremdländischem
wegspült.

Seit einigen Monaten ist eine französische Schauspie-
lergesellschaft in Hamburg , unter der wohl einige Kerle
sind , die sich' s verlohnt anzuschauen . Aber man möchte
diese Kerle erwürgen , wenn man hört , daß die Partei
unter den Einheimischen größer und größer wird , die
den Franzosen ein eigenes Theatcrgebäude in der Stadt
errichten will.

Hat man denn noch immer nicht begriffen was sich
jetzt auf deutschem Boden begibt ? In welcher Zeit man
die Gnade hat zu leben ? Daß der Genius der deutschen
Kunst jetzt erwacht ist , daß seine Schwingen jetzt das
überschatten , was das Liebste und Herrlichste auf der
Welt ist : die deutsche Bühne ? Muß nicht jeder , der
einmal hleö ; in diesem Theater gesessen , der Emilia
Ealottl leiden gesehen , der Zeuge war , wie aus Eötz
die sZaust eines Schicksals niederhämmert , eiserner als
die eigene ; muß der nicht angeweht werden von Ahnung:
ich hab ' mitzuhelfen mit meiner Begeisterung , meinem
Klauben ' und meiner opferwilligen Tal , damit die
deutsche Bühne die leuchtende Höhe erreicht , der es sicht¬
bar entgegengeht ? Da gibt es noch ein deutsches Hirn,
das daran denkt , in einer deutschen Stadt der fremden
Kunst ein Haus zu bauen?

(Fortsetzunafolgt.)



6old -Vremen zweiter in 206 Meter Vrust
Srokdeutsche Schwimm - Meisterschaften in Hirschberg — fldechold stegt im stunstspringen

Der zweite Tag der Großdeutschen Schwimm -Meiifterlchcisten
des Schwimmsportes Hütte 4000 Zuschauer noch Hirschberg ge¬
lockt: unter ihnen besaut» sich auch Nicderschlesien-s Gauleiter
Hanke. Schon vormittags standen sich Duisburg S8 und Mag¬
deburg 96 im Kampf um best dritten Platz in der Wasser-
ballmeisterschast gegenüber . Nach hartnäckigem Kampf glückte
es derU Titelverteidiger aus Duisburg , mit 5:4 Toren wenig¬
stens den dritten Platz zu belegen. In der kurzen KrauilstaM
über viermal 100 Meter schwamm Köninger wie schon am
Vortage in der langen Staffel ein prächtiges , entscheidendes
Rennen u'tnd mit 1:00.6 die beste Einzelzeit . In 4:21,9 siegte
Hellas Magdeburg vor LsD . Berlin in 4:22,9.

Der Endlawf im 200-Meter -Brustschwimme -i stand tm Zei¬
chen des Berliner Erwin Lemke und des Bremers Heinz Gold , ,
die sich bis zur letzten Bahn einen hartnäckigen Kampf liefer¬
ten . Der Berliner sah seinen langjährigen Kampf um die
Spitze belohnt und gewann zum erstenmal den Meistertitel
vor Gold in 2:49,6. — Die Ergebnisse des zweiten Tages : '

Im Kunstspringer ! der TstÄi-iKr^ mrde , wie erwartet , Gefr.
Hans Aderhold (LSV . Berlrn ) abWmäls Meister vor Joachim
Walthcr und dem Jiigendineisier Günther Hanse- Sein Bor-
sprung betrug immerhin sieben Punkte . '

Ulli Schröder gelang es seinen zwei Meisterschaften vom
Sonnabend noch einen dritten ' Titel , den über 200 Meter
Kraul , hinzuzufügen . Mit seinem Sieg in 2:22,5 vor Man¬
fred Laskvwski (2:26,2) und deni .Kkagensurter Räuber (2:26,4)
wurde er zum herausragenden Schwimmer der Titelkämpfe,
wie im Vorjahre Werner Plath mit vier Meisterschaften . Das
1500-Meter -Kranlrennen wnrde in zwei Läusen ausgetragen
und brachte dem hoffnungsvollen Kieler Hans Lehmann , dem
Tritten des Borjahres , in 21:22,2 vor dein früheren Meister
Heinz Arendi (22:08,5) und Dänblcr (Klagenfurt ) den Sieg.

Die Frauen begannen ihre Kämpfe mit dem Kunskspringen,
das unter der Absage der Titelverteidigerin Gerda Taumer-
lang litt , die wegen eines Muskelrisses diesen Wettbewerb
nicht bestritt . Gudrnn Hartenstein (Chemnitzl und Al-ma Pa¬
scher (Wien ) lieferten sich einen scharfen Kampf , den die
Che-mnitzerin mit einem Punkt Dorsprung für sich entschied.
Das lOV-Meter -Kraul 'schwlmmen sah wieder ftrsnla Pollack
(Spandau 04) . die seit Jähren keine Gegnerin mehr hat , in
1:10,6 unangefochten siegreich. Eins große Leistung vollbrachte
die Titelverteidigerin Inge Schmidt im 200-Motcr -Brust-
schwtmmen Ihre Sicgerzeft von 2:59,9 ist in Deutschland noch
nie aus offener 50-Meter -Bahn erreicht worden . Ingrid Kellner

(Erfurt ) und Ursula Hartmann (Breslau ) konnten sie nie
erreichen. Die Rekovdhatterin aus der Rückenftiecke, Liest We¬
ber (Baprenth ) mußte , diesmal kämpfen, um in 1:21,0 die
westdeutsche Westhelle eine halbe Sekunde hinter sich zu lassen.
Schäferkoodt, Engelhardt und Kacnatz verteidigten für Düssel¬
dorf 08 die Meisterschaft in der 3mal -100-Meiei -Kraiil -Stasseb
in 3:45,2 ersolgreich gegen Spandau 04. '

Das Turmspringen der Männer nahm den gleichen Ver¬
lauf wie im Vorjahre . Der Titelverteidiger Kitzig als Sieger
mit 133.7 Punkten vor Günther Hanse (Hamburg ) mit 124,19
Punkten machten das Ende unter sich aus . Die 400-Meter-
Lagenstafsel entschied .Temke aus der Brnststrecke in 5:13,5
für die Luftwaffe Berlin vor dem ATA . Breslau (5:19,9»
und Hellas Magdeburg (5:10,0).

Die Krotzdeutschen Meisterschaften im Schwimmsport fanden
in Hirschberg mit dem Endspiel um die deutsche Wnsserball-
meisterschaft ihren Abschluß. Die Lnslwassen -Sieben aus Ber¬
lin kam zu ihrem ersten Erfolg durch einen klaren 4:l -(4:0)-
Sieg über die kampfstarke Mannschaft des SB . München 00,
dessen erfahrene Spieler sich. der Schnelligkeit der Berliner
beugen mußten . Mit dem Titelgewinn im Wasscrbail und
den Meisterschaften im Kunst - und Turmspringen solche im
Brilftsikpoimmen und in der Lagenstaffel , wo der BTV . Sech¬
ster wurde , hat sich die Luftwaffe Berlin neben den Schwim¬
mern der Kriegsmarine stark in den Vordergrund geschoben.

Deutschlands Schwimmer gegen Ungarn
Im Anschluß an die Titelkämpfe in Hirschberg wurde die

deutsche Mannschaft aufgestellt , die am 18. und 10. Juli in
Darmstadt zum 18. Länderkamps gegen Ungarn antritt . Die
Mannschaftsaufstellung stellt gleichzeitig säst eine Liste der
neuen Meister in den Einzclwettbewcrbcn dar , lediglich in
der kurzen Kraulstrecke steht die Wahl noch offen zwischen
dem Meister Uli Schroeder und Ruprecht Köninger , der in
den Stafselwettbewerben eine hervorragende Form zeigte und
nur durch taktische falsche Nennungen ohne Titel blieb. Gegen
Ungarn starten : 100 Meter Kraul : Uli Schroeder oder Rup¬
recht Köninger (beide Kriegsmarine Kiel). 400 Meter Kraul:
Hans Lehmann (KM . Kiel). 1500 Meter Kraul : Hans Lch-
mann (KM . Kiel). 200 Meter Brust : Erwin Tempe (LSV.
Berlin ). 100 Meter Rücken: Uli Schroeder (KM. .Kiel). Turm¬
springen : Hans Kitzig (LSV . Berlin . Kunstspringer, : Hans
Aderhold (LSV . Berlin ). 4 mal 200 Meter Kraul : Ruprecht
Köninger , Manfred Laskvwski, Uli,Schroeder , Sans Lehmann
(alle Kriegsmarine Kiel).

Um die Schwimm -Vereinsmeifterschast
Der Oldsnburgische Schwimmverein führte in der Gauhaupt¬

stadt ' zum erstenmal in ' diesem Jähre die. deutschen Schwimm-
Ver-einsmeiterschaMkämps « (große Mannschastsprüsiing des
deutschen Schwimmsports ) durch, z» denen der Fvauen-
Schwimmklub Hannover und der SV . Neptun -Osnabrück
Mannschaften entsandt hatten . Leider litt die Verunstaltung
wie schon die beiden vorhergehenden unter ungünstigen Waf-
servbvhSftnissen-, so daß darunter die Leistungen leiden muß¬
ten . Daß die Kämpfe aber sowohl bei den Männern als auch
bei den Frauen programmgemäß abgewickelt und zum Teil,
recht gute Leistungen erzielt wurden , stellt den Schwimmern
Und Schwimmerinnen das allerbeste Zeugnis aus . Bei den
Männern gewann der Oldenbnrgische Schwimmperein drei Staf¬
feln und siegt« in der Gesumtwertung mit 305,2 Punkten über
Neptun -Osnabrück mit 259,6 Punkten . Da beide Mannschaf¬
ten zahlreichen Ersatz einstellen mußten , wurden die vorjsih-
rtgen Ergebnisse nicht erreicht . Bei den- Frauen gab es erwar¬
tungsgemäß «inen sicheren Sieg der Hannoveranerinnen , die
in guter Besetzung 395,1 Punkte erreichten und damit ihre,
vorjährige PunktzM wesentlich verbesserten) Die OSV .erinnen
die o-P -e ihre besten Bruskschwimmerinn -en antraten , kamen aus
157,2 Punkte und verbesserten auch damit noch ihre vorjäh¬
rige Punktzahl.

Fußballnationalspieler bestanden kramen

VfB . Komet und der ASV Blumenthal . Die Platzhcsitzer
zeigten sich den Blumenthalcrn , die sich alle Mühe gaben,
fast .durchweg überlegen und siegten verdient mit S:1 (2:1).
Die Torschützen , für Komet waren Hintermann (2) und
Hnnnecker . Für Blumenthal war der Mittelstürmer erfolg¬
reich.

' VSV .-Jugend im kndspiel
Knavver ? :1 Sieg über Teutonia Uclze»

Die 12/78 BSV . 1 a Jugend und Teutonia Uelzen liefer¬
ten sich in - er Vorentscheidung um die Gebietsmeistcrfchaft
einen heißen Kampf . Das Spiel begann recht temperament¬
voll , und bereits nach 3 Minuten konnte - er Halblinke der
Uelzener mit einem halbhohen Schutz znm 1:0 einsenden.
Infolge des schweren Bodens wurden die Jungen allerdings
rasch müde . Eine Mabvorlage von Teschmacher nutzte nach
einer halben Stund ? Lcmmcrmann durch einen Bombenschuß
aus . Nach dem Wechsel war mehr oder weniger der BSV.
tonangebend , obwohl die durch einige starke Schüsse ge¬
führten Gegenangriffe des Gegners oft viel gefährlicher er¬
schienen. Der BSB .-Torwart mutzte oft entscheidend ein¬
greifen , während der Sturm der Blauweißcn sich, im
ewigen Wiederabsviclen festlief . Durch eine für dieses Spiel
etwas zu harte Elfmcteientscheidung , die Lcmmcrmann gut
verwandelte , kam der BSB . dann zu einem glücklichen

Sieg , obwohl beide Mamischaften sich gleichwertig waren.
Am 28. Juli , Sei den Gebictsmcfttcrschafte » in Cclle, kommt
cS nun zu dem mit Spannung erwarteten Endspiel zwi¬
schen SV . WulSdorf und Miseren Blauwcißen . — Um die
Staötincisterschnft holte sich Werder 1 c den Titel der K" ä-
ben durch einen 4:l -S !cg über,Komet 1c.

verdener Nennen gut beseht
Im Gegensatz zum Fvühjahrsrenutag hatten die Derdener

Rennen am Sonntag eine sehr gute Besetzung a»-sz»>ve!se,i
und der Besuch der Veranstaltung war durchaus als gut zu
bezeichnen. Das Haiiptrennen des Tages , das inittelschlvere
Jagdrennen über 3->00 Nieter um den Preis des Kreises Ver¬
ben, holte sich der Schiinmelwaliach des Stabsveterinärs Dr.
H. Weher , Petralsohn , unter Seible .r nach ständiger Führung
überlegen gegen ben überraschend gut lausenden Wildsang
Unter -W. Kleine und Herzdame unter Broda jr ., während
O. Pieper auf der stark gewetteten Christiane vor dem Wäld-
cl>en aus dem Sattel kam. .Eine Ueberraschung gab es im Aller-
Flachiennen , wo Stall Eilenriedes Wallach Claus unter Edler
in der Distanz leicht mit einer Länge gegen -Eücilia unl^ Anga
gewann . Hier kam W. Trumes aus Ahnhos beim Start aus
dem Sattel , so dich dieses Rennen ohne ihn gelaufen wurde.
Spannend war der Verlauf des Wellenbrecher -Jagdrennens,
das sechs Pserde -am Ablauf vereinte . Giebel (Stall Eil -enriedej
wurde von Edler zumeist . im 'Mittels «!!) gehalten , während
Eiiprinz unter O. Pieper bis in die Zielgerade führte . Hier
griff Giebel außen an und nach kurzem Kampf wnrde der
Wallach mit einer Länge sicherer Sieger , iviihrend der hier
noch an dritter Stelle liegende Eharly auf den letzten dreißig
Nietern von Lauffeuer noch aus den vierten Platz verwiesen
wnrde . Den Preis der Reiterinnen entschied wieder Baronin
von ' Drachensels auf Major Körnets Lola sicher zu ihren Gun¬
sten vor Di-anihus und Flandern . -

VZL. Heros siegt in Notenburg
Die erste Veranstaltung des Luftwaffen -Sportvereins in

Rotenburg war ein großer Erfolg . Die zahlreich erschienenen
Zuschauer daukten den Boxern durch stürmischen, begeisterten
Beifall . Die Känipse konnten säst restlos gefallen . Die Kämpfer
des Lnsdwaffen-Lpvrivereins waren körperlich in sehr guter
Verfassung und den Bremer Kämpfern an Gewicht überlegen.
Den schwersten Kamps des Tages hatte der Bremer Leicht¬
gewichtler Wille -Heros zu bestehen. Sein -Gegner , der frühere
NiederrheinMeister Hentmaiin , Kriegsmarine , war lll Psund
schwerer und brachte hohes Weltergewicht , In der ersten Runde
war Witte durch -ktnges technisches Boxen sicher führend , doch
in der zweiten Runde sing er von dem schwer sckffagcnden
Heutniann einen rechten Haken ein und mußte zweimal schwer
zu Boden , konnte aber seinerseits noch vor Riindenschluß einen
hinken Kinnhaken landen . Heutniann mußte zu Boden und
wurde bei acht durch den Gong gerettet . In der dritten Runde
sah man nur einen Mann im Ring . Der gut erholte Witte
konnte seinen Gegner durch rechten Aufwärtshaken kmf den
Magen endgültig k. o. schlagen Jin Federgewicht konnte Strat-
mann -Heros überlegen über Wißmann , Rotenburg nach
Punkten gewinnen . Im Weltergewicht konnte Schmidt -Heros
durch sabethaftes Linksboxen seinen Gegner Rosenkraiu » RAD .-
Rotenburg glatt und sicher nach Puntten schlagen. WWcrnd in
einem weiteren Lcichtgewichtskamps Kalischeck-Heros gegen Ru¬
dolf, Lifttwaffc -Rotönbnrg , durch gut geschlagene Aufwärts¬
haken nach Punkten gewinnen konnte , vermochte Ntekal , Heros-
Bremen tm Weltergewicht seinen Gegner Eichcnhaner , Lust-
Wäffe-Rotenburg in der zweiten Runde durch Körpcrhakcn
für die Zeit zu Boden bringen . Der Mittelgewichtler Bauer,
Heros -Bremen (Flak) hatte in Eödccke, Walsrode , sineü
zähen Gegner , der sich erst nach mehreren Niederschlügen in
der dritten Runde geschlagen gab . B'ohrmann , Lustwaffe-Roten-
burg ' konnte im Halbschwergewicht Friedrich , Heros -Bremen
(Flak) knapp nach Punkten besiegen. Der Mittelgewichkler Bä-
rend , Luftwasse -Rotenbuvg siegte über Krasse RAD .-Roten-
burg nach Punkten . Herrgarten Lnstwafse -Rotenburg siegte
über Eichel, RAD .-Rytenburg durch Abbruch des Ringrichters.

vremer Sommerspiel -krgebnisse
Aus den Spielreihen des Sportkreises Bremen wurden fol¬

gende Ergebnisse gemeldet : Faustball , Männer , 1. Kreisklasse:
BTE . — Tb . Huchting 26:36 und 47:39, BTG . — Ordnungs¬
polizei 1 30:22, Ordnungspolizci 1 — Tb . Oslcbshausen 43:26.
2. Kreisklasse: Schwachhauser TSD . — BTG . 2 52:26,
BTG . 2 — Tv . Huchting 2 40:35, Schwachhauser TTV . —
Tv . Huchting 2-56:20, Sastedter MTV . 3 — BTG . 2 45:44.
Frauen : Tv . Obcrneuland — Tv . Gut Seil Arbergen 60:30.
Korbball , Frauen : 1. Krcisklaffe : Tuta Gröpslingsn — Waller
TSV . 5:1 (3:0), BSD . — MTV . v. 1875 13:1 (7:0). Schlag¬
ball , Männer : Tb . Mahndorf — MTV . Daverden 42:28

Mit dem am Sonntag im Berliner PMzeifiadivn veranstal¬
teten zweiten Usbungsspiel — am Vortag - wurde eine kom¬
binierte Berliner Elf mit 9:1 Loren geschlagen — haben unsere
Nationalspieler ihre praktische Vorbereitung auf den am kom¬
menden Sonntag in Sofia bevorstehenden Länderkamps mit
Bulgarien abgeschlossen. -Reichstrainer Herberger kann mit den
Leistungen durchaus zusriöden sein, zeigten sich seine Schutz-
besohlenen doch einer starken Mannschaft von Tennis Borussia
mit 5:0 (3:0) Toren klar überlegen . Es traten zuerst Jahn-
Janes , Millsr -Kupssr , Plevl , Sing -Malecki, Decker, Walter,
Willimowski und Artl "an . Die Borussen wurden durch Sold
als Mittelläufer und Urbän als Linksaußen wesentlich ver¬
stärkt Nach der Pause traten bei den . Nationalen Schmaus
für P-Idel und Buvdeufki für Malecki ein . Tennis ist seiner
Rolle als Usbungspartner in sehr guter Weise entgegenge¬
kommen, denn es gelang den „Veilchen" durchaus offenes H-eld-
spiel zu erzwingen . Allerdings mußte der eigene Angriff an
der weitaus stärkeren Abwehr der Natio,almannschast schei¬
tern . Auf der anderen Seite gab es nicht so fließendes Zu-
sammenspjel wie erwartet , viel waren die Tore das Ergebnis
von Einzelleistungen von Decker und Walter (je 2) und
Willimowski . Lediglich das dritte Tor vor der Paust kam
durch schönes Zusammen, 'viel von Walter und Malecki durch
Decker zustande . Es dürsten kaum Zweifel bestehen, daß die
voraussichtliche deutsche Läudcrcls wie .folgt stehen wird : Iahn :'
JaneS , Miller ; Küpscr , Sold , Sipg : Malecki, Decker, Walter,
Willimowski , Avlt.

Komet schlug Vlumenchal Z: 1
Mager wie selten war das Bremer Fnßballvrogramm

am Sonntag . Es wurde nur ein Freundschaftsspiel aus-
getragen , und zwar trafen sich aus dem Platz am Kuhhirten

0rpo-7Nagdeburg ffandballmeisler
SV . walkchof wieder gescheitert — knappes 8 : 5 sZ-Zj-Ligebnis

Das Endspiel «m die DentsKe Handiallmeistcrschaft der
Männer wnrde vor 18 000 Zuschauer » im Beisei « von Gau¬
leiter und Reichsstattl,alter Murr i« der Adolf -Hitler-
Kampfbahn zu Stuttgart entschiede« . Die Sportgcmeiuschaft
der Ordnungspolizci Magdeburg holte sich in einem knappen
Sieg von 8:5 t3 :3> über den SV . Waldhof den stolzen
Titel . Znm zweitenmal haben dadurch die Magdeburger
Ordnungshüter die Meisterschaft erkämpft , - je ste stch erst¬
mals im Jahre 1035 an der gleichen Stätte durch einen
10:8-Erfolg über den MSB . Hindcnburg Minden holten.

-Dagegen find die Mannheimer zum zweitenmal nicht über
die Roll - öes Zweite » hinausgekommen.

Vorweg fei gesagt, daß beide Mannschaften sich einen
schnellen und sportlich hochstehenden Kamps lieferten . Der
knappe Steg der Magdeburger mutz als durchaus verdient
angesehen werben , denn es gab in der neuen deutschen Mei¬
sterelf keinen schwachen Punkt . Die Abwebr war zuver¬
lässig und sehr sicher, die Läufer unermüdlich und die von
Nationalspieler Tbielecke angeführten Stürmer jederzeit ge¬
fährlich und wnrskräftig . Die 'Waldhoser hatten zeitweise
tm Fcldspiel klare . Vorteile . Nach - er Pause wurde ihr
Spiel jedoch zerfahrener , der Zusammenhalt lictz nach und
die Mannschaft verzettelte sich in früchtlosen Einzelaktionen.
Als nach der 16. Minute - er zweiten Hälfte die Magdeburger
den 6:ö-Vorsvr »stg herausgearbeitet hatten , zogen sie einen
Stürmer zurück und verteidigten das Ergebnis mit ^ Glück
und Geschick bis zitm (Ende . Die Mannheimer bekannten

Meisterschaften der Kanuten
1.18 voote starteten um die Meistertitel des Sportgaues und des Sebietes Nordsee

8uf der Weser fanden am Sonnabend und Sonntag die . Kanu -Gaumeifterschaften (Langstrecke »nd Kurz¬
strecke) des Sportgaues Weser-EmS des NSRL . und die Kanu -Gcbletsmeisterschasten (Kurzstrecke) der HJ . und des
BDM . im Gebiet Nordsee (7) bei starker Beteiligung statt . .

Es spricht sür den Geist der Sportler , daß alle Rennen in
vorgesehener Zeit abgewickelt werden konnten . Es gingen,
sämtliche gemeldeten Boote an den Start , ja . durch Nach-
meldungen erhöhte .sich diese Zahl sogar aus 110 Boots , die
in SS Rennen um den Sieg stritten . Die Durchführung der
Regatta lag bei der Kanu -Regatta -Vereinigung Bremen e. B.
in den besten Händen . Trotz aller -äußeren Unbilden konnte
bis aus einen Zwischensall, bei dem zwei Pimpse des Jung¬
volks kenterten , auch in sportlicher Hinsicht ein voller Erfolg
erzielt werden . ,

Neben den Bremer Vereinen , Bremer Kanu -Club , Bremer
Kanu -Wanderer , Bremer Paddelsport Warturm und Ochmoma
traten die Reichsbahn -Sportgemeinschaft Osnabrück , Segel-
Club Ochtum Delemnhorst , Wasssrsportverein Wilhelmshavcn
und der Hannoversche Kanu -Club zum Wettkamps an . Aus
dem Kampf UM die Gaumeistsrschaft konnte Kaiser BKW.
zweimal als Sieger hervorgehen . Er gewann die Langstrecke
über 10 000 Meter und konnte auch im Einer -Kajak über
1000 Meter den Titel Ganmeister erringen , trotzdem er als
zweiter einkam , denn der Sieger des Rennens . Borges , HKC.
Sannover , gehört nicht zum Gau Weser-Ems . Der Gau-
meister -Titel im Zweier -Kajak . ging an de CarrviS -Knop,
Waspo Wilhelmshaven . Im Einer -Kajak sür Frauen erräng
Menger , Warturm Bremen , den Titel , während im Zweier-
Kajak sür Frauen Gvdglück-Demant , BKC . Bremen , Gau¬
meister wurden . Von den acht Gebietsmeisterschaften der HJ.
und des BDM blieben sieben in Bremen , während eine an
Wilhelmshaven siel.

Nach Schluß der Veranstaltung nahm der Gaufachwart
Kanusport , Kuhlmann , die Siegerehrung in der Gaumeister¬
schaft vor . Gebietssachwart Hans Frische sprach zu den Jun¬
gen und Mädel der Hitler -Jugend . Mit der Führerehrung
sand eine glanzvolle Regatta ihren Abschluß.

Ergebnisse der Langstrecken-Regatta:
10 000 Meter Sinel '-Kajak A 1, Leistungsklasse 1: 1. und

Ganmeister Kaiser BKW . 48:35,1. 2. Borges HKC. 21 Han¬
nover 49:08. — 3000 Meter Einer -Kajak K 1 für Frauen (An¬
sängen : 1. Brünig , Warturm 18:23,7, 2. Dietrich , Waspo-
Wilheimshaven 18:4l . — 3000 Meter Einer -Kajak K I für
Frauen . Leistnngs-klassc I : 1. Menger , Warturm 18:10, 2. Läu¬
sen, BKW . 10:50,3.

Ergebnisse der Kurzstrccken-Rcgatta
800' Ulster Zweier-Kajak K 2 sür Frauen , Leistungsklasse 2:

I . Curdt -Künstler HKC. 21-Hannover 2:47,2. — MO Meter
Einer -Kajak K 1 für HJ . Kl: A: 1. und Gebietsmeister Grope.
BKM/Bann 75 2:41,4, 2. Brettmann , Ochmvna/Dann 75
2:44,7. — 600 Meter Nner -Kanckdier «1 für HJ . « . « :

Gebietsmeister Baxm -ann BPS/Bann 75 ohn« Start . — 200
Meter Zweier -Kajak K 2 sür DJ .: 1. Löbert -Meyer BPS/Bann
75. — 400 Nieter Einer -Kajak K 1 sür BDM .: 1. und Ge-
bietsmeister Fröhlich , Wartiilcim/Bann 75 2:23,5, 2. Barning
BKE/Bann 75 2:27,4. — 1000- Nieter Einer -Kajak K 1 sür
Anfänger : l . Knvp , Waspo , Wilhelmshaven 5:08. — 600 Meter
Zweier -Kanadier E 1 für SI Kl. A: 1. nnd Gedieks-nieister
Tvdenhvff -Fähkdnsch »BPS/Bann 75 3:02. — 400 Nieter 'Einer-
Kajak K 1 - fstr HJ . Kl. B 1. Abteilung : ' 1. de Carrvis 2

.Waspo/Bann 50 Wilhelmshaven 2:00,4, 2. Bavtels , Warturln/
Bann 75 2:11. — 600 Ollster Zweier -Kajak K 2 für Frauen
(Anfänger ): 1. Bvnnig -Nokte, Warturm 2:45,3. — 400 »Meter
Einer -Kajak K 1 sür HJ ., Kl. B (2. Abteilung ) : 1. Diecks
BPS/Bann 75 2:14,4, 2. Schul , BKW/Bann 75 2:15,8. —
400 »Nieter Vierer -Kajak K 4 für BDM .: Gobieksmeister : Wit-
tenkerg -Beck-Grvte -Kliinggraff BKW/Bann 75 ohne Start . —
600 »Meter EinerzKajak K 1 für Fruuen Leistungskl . 1: 1. und
Gaumetster Warturm 3:45,2, 2, Godglück BKC 3:46,7. — 400
Meter Zweier -Kajak K 2 für HJ . Kl. B : 1. Abteilung : 1.
Wvlle-Brsttmann . Lchmvna/Bann 75 2:28,4, 2, Abteilung :' 1.
Widmann -Schneider BKC/Bann 75 2:18,5. — 200 Meter Einer-
Kajak K 1 für DJ : 1. Brockmann , BKW/Bann 75 l :43,3, 2.
Messer BPS/Bann 75 1:51,8 — 400 Meter Mannschafts -Kana-
dier C 1 sür DJ : 1. »Bremer Paddelspvrt/Bann 75 3:04. —
600 Mete»r Zweier -Kajak K 2 für HJ . Kl. A: 1. und Gebiets-
meister Krüsmann -Hvlzke Waspo/Bann 59 Wilhelmshaven
2:44,7. — 1000 »Meter Einer -Kajak K I jür Leistungsklasse 1:
1 . »Borges HKC 21-Hannover 5:23,7. 2. und Ganmeister Kaiser
BKW .-Bremen 5:25.8. — 400 Meter Vierer -Kajat K 4 für öJ.
Kl. B : 1. Tiecks-Thoms -Ahltmsch-Gerbes BPSBann ' 75 1:49.
— 400 Meter Zweier -Kajat K 2 sür »BDM : 1. und Gebiets¬
meister .Rekatz-Fröhlich , Warturm/Bann 75 2:42,8, — 600 Me¬
ter Einer -Kaiak K 1 für Frauen (Ansänger ): 1, Brünim War¬
turm - 3:35,5, 2. Dietrich , Waspo , Wilhlemshaven 3:42,2. —
100.0 Meter Zweier -Kajak K 2 jür Frauen Leistungsklasse 1: 1.
und Gaumeister : Gvdglück-Denant , BKC . 3:23,3. — 800 Meter
Vierer -Kajak K 4 sür HJ . Kl. A: l . und Gebietsmeister Plenß-
Btockmeher-Maas -Hake Warturm/Bann 75 2:31.2. — 800 Me¬
ter Einer -Kajak K 1 für HJ ., Kl. A: l . »Martin BK'W 'Bann 75
3:0l,L, 2. Krüsmann , Waspo/Bann 59 3:03,3. — !000 »Meter
Ziveier -Kajak K 2 für Leistungsklasse 1:c I . nnd Ganmeister
de Carrois -Knop Waspo -Wilhelmshavcn 1:58.2, 2. Borges-
Koldeweh HKC. 21-Haun -vver 5:0l,6 . — 600 Meter Einer-
Kajak K i für Frauen Leistungsklasse 2: 1. Menger ». Warturm
3:31,2 — 600 Meter Mannschastskanadicr C 10 für HJ : I . und
Gebietsmeister BPS 2:37,1, 2. BKW 2:40,4. — 600 Meter
sür Wehrmachtsangehörige : 1. Dierig , BKC. 2:42,4, 2. Kiaus-
mann BKW.

vergeblich das gegnerische Tor , das aufmerksam und unter
stärkstem Einsatz aller » Kräfte von den späteren Siegern
rein gcbalten wurde.

Die Polizisten eröffnen bald nach Beginn den Torreigen
durch den Halblinken Fischer, doch bereits fünf Minuten
später hat W-ildhofs linker Verbinder - Reinhardt -steich
gezogen und anichliebenö der Mittelstürmer Keimig ein
zweites Tor vorgelegt . Durch den Halbrechten Neimann
kommt Magdeburg auf 2:2 heran , aber die Vadener ent¬
eilen durch ihren Rechtsaußen 'Heiseck erneut und erst Thie-
lccke kann den 3:3-Halbzeitstand erzwingen . Im zweiten Ab-
Ichmtt wird das bisher schon wirbelnde Tempo noch meist
E/Mrt . Der Mittemeister zieht durch den Linksaußen
Puschel nach vorn , doch Mannheims Rechtsaußen Zimmer¬
mann II überbrückt den Abstand . Nochmals wechseln Füh¬
rung und Gleichstand , diesmal durch Tlnelecke für Magüe-
biirg und avermalc . Zim, --ermann V für Walühof . Dann
E es al»/r AMer , der mit dem sechsten Tor für die Orö-

Entscheidung herbeiführt . Das
Amt des Schiedsrichters lag Bei Julius Marguardt lEß-
liiiaen ) in guten Händen.

Hörmann deutscher Straßenmeister
Die Stratzennielsterschaft der deutschen Radsvortaniateure

wnrde am Sonntag in Saarbrücken entschieden. Ludwig
Horn,au « / München », der im Jahre 1030 die lebte sricdcns-
inatzige Meisterschaft gewann , holte sich erneut den Titel im
Endkampf gegen den Berliner Harr « Schwarzer nnd dem
sur . die Mainzer Luftwaffe startenden Karl Kittsteiner
lNdrnbergj.
V Unter den 71 Bewerbern , die sich am Start einsanken,
waren alle bekannten starken Fahrer znr Stelle . Die ins¬
gesamt 135,5 Kilometer lange Strecke , wies zwar einige
kleine Steigerungen auf , stellte im allgemeinen , aber nicht
zuviel Anforderungen an die Teilnehmer . Dadurch konnte
eine starke, aus 15 Fahrern bestehende Gruppe bis kurz vor

Ziel zusammenbleiben und gemeinsam zum Endkampf
rüsten . Lediglich Voggenreiter (München » war frühzeitig ab¬
gefallen , ailch der Titelverteidiger Bronold (LSB . Jmmel-
mann , Breslau » hielt das Tempo znm Schluß nicht mehr
mit . Ludwig Hörmann erwies sich als der spiirtstärkste
Fahrer , der mit einer sicheren Radlänge vor dem jungen
Berliner Schwarzer siegte.

tlies d'Seuvre nach hartem Kampf
Höchstem Interesse begegnete am Sonntag in Hovvcgarten

bei allen Beteiligten - er Ansgan » des mit einem vom
Sichrer gegebenen Ehrenpreis und 50 000 NM . an Geld¬
preisen aüsgesta steten Rennens um das „Silberne Pferd ".
Nickt weniger als 21 Pferde wurden für diese Prüfung ge-
sattelt , und die Spannung wuchs ungcmetn , als sich das
riesige Feld am 2600-Meter -Start versammelte . Es gelang
fchltebltch ein ausgezeichneter Ablauf . Die 21 Pferde kamen
nämlich tn Linie ab. AnreoluS übernahm die Führung vor
Nemutal , Blaiipet -r und Tshaka . während zunächst Jonrra.
Bacchus und Chevalier d'Orsa « auf den letzten Plätzen
lagen . Aurelous behielt die Spitze bis tn die Gerade , wo
er dann aber endgültig erledigt war , ebenfalls so wie Nem-
butal hier zurückfiel . Nach vorn rückte Pasha und von
Boehlke wurde auch Chef - »Oeuvre vorgetrieben . Zwischen
den beiden Letztgenannten entwickelte sich dann bis ins Ziel
ein erbitterter Kampf , aus dem schließlich Chef - 'Oeuvre
dank feines besseren Stehvermögens als Sieger hervorging,
«lanveter behauptete den dritten Platz vor dem zuletzt auf¬
gerückten Grünspecht . Im Auftrage des SiihrerS überreichte
Staatsmintster Dr . Meißner dem Leiter des HecresgestütS
Altefeld unter starkem Beifall den Ehrenpreis des Führers.
Die „Goldene Peitsche" über 1200 Meter wnrde eine leichte
Beute von Figaro , der seine beiden Mitbewerber Berber
und Knbiike auf die Plätze verwies.

ftllianz -Serlin gewinnt Hamburger flchker
Die Große Hamburger Ruderregatta auf der Alster , auf der

48 Vereine mit über 150 Bvoten und etwa 800 Aktiven in 3b
Nennen starteten , bracht« wieder einig « Höhepunkte . Von be¬
sonderem Interesse , war naturgemäß der erste Achter. Das
Rennen war vom Start bis znm Ziel außerordentlich span¬
nend und wurde von der NeniiMneiiischast Allianz -Berlin-
Grünan in 4:56,2, eine halbe Län -ge vor dem Berliner RC .,
mit 5:00,6, der Orpo Hamburg inst 5:01,1 und Rhcnus Bonn
mit 5:10,1 sowie der Renngemeinschaft Königsberg in >5:53.5
gewonnen . Die Orpo , Bertiner RT . und »Allianz lagen bei
1»« « M, M». « ck «Mch"- H« he.

Südhannover -Sraunschweig siegt über Hambuig
Der Sonnabend brachte t» der Hamburger Woche z„

»eibesübnnaen mit dem Frcnndschafts -Fußballtressen der
Gaue Hamburg und Siidhannvoer -Brannschweig einen nnj.
tcrcix Höhepunkt . Bor etwa 5- 0000 Zuschauern kan, die
Vertretung von Haiiiiover -Broilnschiveig aist dem Viktoria,
platz Hohetilft zu einem dem Spielverlauf nach verdli,,^
knappen Sieg von 2:1, nachdem Hamburg bis zur Pause „och
mit 1:0 im Vorsprung gelegen hatte . Die Hannoveraner
dte im Sturm entgegen der ursprünglichen Aufstellung »„l
dem linken Flügel Werner und auf Ncchisanßcn ' Haröonz
sowle als rechten Läufer Mittler eingesetzt hatten , waren
Hamburgern im 'Zusammeiisviel und Einsatz überlegen „ni
hatten mit Hering , Harbort und Stemmer ansgezeich,,,-,
Stürmer , die der nicht sehr standfesten Hamburger Vertchi,
gnng , in der Balbauf für Abamkiwtb spielte , viel zu W,
fen machten. »Andererseits sand der Hamburger Sturm j,
Juristen , Petzold und Schulz ein Scüliißdreicck vor , das „«>.
sehr schwer z» überwinden war . Außerdem fand sich^
Hamburger Angriffsreihe nur - selten zu einer geschlossen,,-
Leistung zusammen , da Noack nicht in gewohnter For«
spielte nnd der junge Kühl auf Linksaußen — für den «ei.
hinderten - Carstens eingesetzt — gegen Petzold nur wem,
ausrichten konnte . Seeler als Stopper tat sein Möglich,,,,
während Weudtlan » und Bergmann dem Sturm zu weich
Unterstützung anaedeiheu lieben . Bei den Gästen war
Läuferreihe stärker , vor allem Knöpfte konnte in - er erste,
Halbzeit » gut gefallen.

Knapper Hamburger Handballfieg .
Am Schlnßkag der Hamburger Woche für LcibesübuvMn

standen sich ani Sonntag auf dem HSV .-Sportplatz die HM,
ballcniswahlmannschaften der Gaue Hamburg und Südhaimo,
ver -Brauntchweig gegenüber . Es gab ein recht wechselvM
Spiel , das die Hamburger knapp und etwas glücklichmit W
Toren sür sich entscheiden konnten . "

kegelmeisterschasten auf Sohle
In Wernigerode , dem schönen Harzstädtchen und de«

einstigen Wirkungskreis des verstorbenen Berbandssühmi
Paul Schluck, gelangten am Wochenende die Deutschen Keg-l,
meisterschasten aus Bohle zum Austrag . Bei diesem zweite,
Teil der Deutschen Kegelmeisterschasten — der dritte,
Schcreubahnen , folgt am 25 und 26. Juli in Kassel — tat,,
sich besonders die »Berliner hervor , wie aus folgenden Ergeb
nisten zu ersehen ist: Männer : Einzelmeisterschast : 1. Mann,
(Spandau ) 1475 Holz.. Scchsermannschafts -Meisterschast: 1. In,
lin 14 307. Drcierkliibkampf -Meistcrschaft : 1. Tennis Bonilü:
(Berlin )' 2301. ' Scnioren -Einzel : Netchssieger: Keßler (Berlin)
715. Senioren -Dreierkamps : Reichssieger: Berlin 2156. Filmen:
Einzel : Neichssiegerin : Lieschen Eggert (Berlin ) 720. Dreiw
kamps: Reichssieger: Potsdam 2l32.

ssv. Sieger in der Bremer Handballstaffel
Auf bem Haaxencsch in Oldenburg wurde am Senniiip

Las Entscheiduirgshandballsviel der Bremer Staffel zwischen
dem Luftwaffeu -SV . Zwischenahn und dem Bremer Svo«.-
verein ausgetragcn . Die Soldaten waren den in zur Zeit
bester Besetzung spielenden Bremern ein zäher Gegner . Mit
einem äußerst knappen 5:4-Sieg konnten , sich die Brcniki
schließlich die Meisterschaft - er Staffel holen.

Münchener Bingerturmer
Die in München versammelten 'Spitzenkräfte der deutsch!«

-Amateurrtnger nahmen mit bestem Erfolg an einem vom
SC . Armin -München veranstalteten Turnier teil . Im Schwer¬
gewicht warf Kurt Hornfischer, (Nürnberg ) den Münchener
Sturm nach nur 1:10 Min . Kampfdauer . Zu Punktsiegen
kamen : Joh . Herbert (Stuttgart ) über Schmuttermeier (Mün¬
chen) im Bantamgewicht . Wittmann (Ludwigshafen ) über
Anracher (München ) und Bayer (Neuabing ) über Wittmann
im Leichtgewicht. Fritz Schaerer (Lndwigshasen ) über Dauer
(Neuabing ) im Weltergewicht und Scdlmaier (Neuabing ) über
Schroeder (Berlin ) im Mittelgewicht.

stndersson erreichte HSggs Weltrekord
Im Stockholmer Olympischen Stadion gaben Schwedens

best« Mittelstreckenläufer sich erneut ein Stelldichein. Arne
Andersson , der seinem Landsmann Gundcr Hägg bei dessen
Wvlrekord-l-aufen bisher stets wertvolle ^ chrittmacherdienste
geleistet hat , bestritt diesmal mit nicht so starker Gegnerschaft
den Meilewlauf . Das Ergebnis war verblüffend , denn der ak

-Tem-psläuser bekannte Anderfson stellte mit seiner Zeit van
4:06,2 den Weltrekord von Hägg über die 1609 Meter ein,
wobei für 1500 Meter 3:51,8 gestoppt wurden . Hägg selbst
griff erfolglos die schwedischen Rekorde von Erik Ny über W
Meter (1:50,4) und 880 Nords (1:52,5) an . Der Sihtvede blieb
mit 1:52,8 bzw. 1:53,5 Erheblich über den bestehenden Best¬
leistungen . (

Fritz Bosteimann gestorben . In München verstarb nach län¬
gerem Leiden der K.-Führer dcS Sportkreises Diepholz , Fritz
Bostelmann . Mit ihm verlieren die niedersächsischen Leibei-
übungen einen stets einsatzbereiten und tatkräftigen Fördern¬
der vor allem in den Jahren seiner Tätigkeit als Gauprcss«-
obmänn Turnen im Sporkbereich Niedersachsen für die Bei-
breitnng und Anerkennung der Leibesübungen erfolgreich wai-

Tennis -Abschlnß in Istanbul .' Mit bem Endspiel des Ten¬
nisturniers in- Istanbul sand die Wettkampsrsise der Deut¬
schen Engelbert Koch und Dr . Kurt Egert in die Türkei in
Anwesenheit des deutschen -Botschafters von- Papen und do
deutschen Gesandten Dr . firoll einen glanzvollen Abschlntz-
Jn ihrem letzten Kamps zeigte» die beiden Deutschen nch
einmal ihr Können -- Koch gewann auch dieses Endspiel 4»-
6:2, 6:2, 7:5. Im Doppel ' zeigten Koch-Egert mit einem »:I--
8:6-, 8:0-Ersolg über big, türkischen 'Meister -Spieler Akev-Assil
große lleberlegercheit.

Im Kampf »in die-' deutsche Dercinsmeisterschast (LstM
in der Leichtcchtletik-tjfl Der TSD . ,60 Müncheiv -wieder an die
Spitze in . der Eefaitiklverftnig gerückt. Unterstützt durch t»
LSV . Fürstenseldb .ruck erzielten die „Löwen " 19 454,67 Punste
und haben dadurch den 'ASV . Köln mit 19173 Punkten »m
ersten Platz verdrängt . Es folgen dann der Deutsche SC. Iss-
lin mit l8 368,92 Punkten und der SC . Charlottenburg nnl
18 202,40 Punkten.

Dreimal Rudolf Harbig . Bei den ersten Meisterschastendü
neuen Gaues Südhannovcr -Braunschweig in d r̂ Hindenbuiss
kampsbahn zu Hannover kam Rudolf Harbig zu einer dr:-
fachen Siege -scrie- Er gewann die 100 Meter in 10,0, tü
200 Meter in 23,0 und verhaft als zweiter Läufer noch da
Eintracht Braimschweig über vier mal 100 Meter in 45,6v"-
znr Meisterschaft.

Pariser Soldaten -Fußballsteg . Der gute sportliche Ruf da
Pariser Soldatenels hatte 2000 Zuschauer nach Düdelingen an¬
gelockt. Die Gäste zeigten gegen die Kreismannschaft von W
ausgezeichnetes Können , das durch einen 4:1-(2:1)-Sieg seine»
äußeren Niederschlag erfuhr.

Die am Sonntag auf der Bahn in Hannover geplond«
Dauerrennen mußten aus technischen Gründen aus Freüntz-
den 16. Juli , verlegt werden . Im Mittelpunkt wird dn
„Kamps der Matadore " mit Lohmann , Merktms , Schindlo-
Kilian u . a. stehen.
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